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Neues Leben im Ortskern
Gute Nachrichten für das kulturelle Leben in Bad Beder-
kesa: Direkt im Ortskern entsteht in und um die ehema-
lige alte Post die „AltePost – Bistro – Bar – Bühne“. 
Im Post-Gebäude von 1903 entsteht eine Gaststube und
eine Küche. Durch den Abriss der angrenzenden Gara-
gen und eines Schuppens wurde der Platz für eine neue
Terrasse geschaffen, die nach Süden hin offen geplant

ist. Der Eigner der Post, Andreas Bruske, Inhaber eines ortsansässigen
Solartechnikbetriebes, hat bei der Planung auf Klimafreundlichkeit und
Nachhaltigkeit geachtet: Solarstrom und Wärmeerzeugung durch Holz-
pellet- und Solarheizung sind hier die Stichworte. Die Terrasse ist bar-
rierefrei erreichbar. Das neue Ensemble wird durch seine interessante
Gestaltung zu einem echten Hingucker im Bederkesaer Ortszentrum
werden.

Über hundert Sitzplätze stehen bei Veranstaltungen für die Gäste zur
Verfügung, eine gute Zahl für eine breite Palette von kulturellen An-
geboten von Lesungen, Kleinkunst, Theater und Musik. Ohne Bestuh-
lung können auch noch deutlich mehr Menschen z. B. bei größeren
Musikveranstaltungen Platz finden.

Andreas Bruske hofft auf die Unterstützung engagierter, ehrenamtlich
Mitarbeitender, um mit ihnen Ideen für ein abwechslungsreiches Kul-
turprogramm zu entwickeln und für die Menschen aus allen Alters-
gruppen nicht nur in Beers, sondern in ganz Geestland und umzu at-
traktive Veranstaltungen auf die Beine zu stellen. Zu diesem Zweck ha-
ben er und einige dieser Mitstreiter bereits den gemeinnützigen Verein
„AltePost-Bühne e.V.“ gegründet. 

Nach den (kulturellen) Entbehrungen und Beschränkungen haben die
Menschen – so nimmt es jedenfalls die Marktfrau wahr – einen Nach-
holbedarf an gemeinsamem Genuss von Kultur „in Präsenz“. Es ist zu
wünschen, dass sie dieses neue Angebot „AltePost“ in Bad Bederkesa
freundlich und wohlwollend annehmen und unterstützen – und lassen
Sie sich impfen.
Das emfiehlt die Marktfrau

Marktfrau

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Insektenschutz für Ihr Fenster
� Plissees und Rollos
� Gardinen und Vorhänge 
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91

Kino in der Amtsscheune
Amtsstraße 8, Bad Bederkesa

präsentiert
Kino in der Amtsscheune Bad Bederkesa

Nächster Kinoabend am Freitag, 15.10. um 19 Uhr „Freddy und
Queen“* zugunsten des Fördervereines der Telefonseelsorge Elbe-
Weser e.V. in der Amtsscheune Bad  Bederkesa.
Jeden 1. Freitag im Monat (Ausnahme Oktober) veranstaltet der För-
dervereien TelefonSeelsorge Elbe-Weser e.V. einen Kinoabend auf
Spendenbasis in der Amtsscheune. Getränke stehen gegen ein klei-
nes Entgelt zur Verfügung. Informationen zum Filmtitel erhalten Sie
unter juenckus@gmx.net. Bitte melden Sie sich dort auch an, da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist.

*Aus wettbewerbsrechtlichen Gründen nennen wir hier nicht den Originaltitel

Blutspendetermin Langen
Das Langener DRK-Team lädt am Donnerstag, 14. Okto-

ber von 15.30 bis 20 Uhr zur Blutspende in die Grundschule am
Hinschweg in Langen ein. Corona-bedingt ist der Ablauf auch die-
ses Mal etwas anders als sonst üblich. 

Vormerken
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Verschönerungsverein

Festwochenende des Verschönerungsvereins zum 125-jährigen Jubiläum

Statt wie ursprünglich geplant im Juli veranstaltete der Verschöne-
rungsverein seine festlichen Aktivitäten zum 125-jährigen Bestehen
des Vereins am ersten Septemberwochenende. Die Beerster konnten
aber die bereits im Frühjahr mit der Rundschau verteilte Festschrift
wieder aus der heimischen Ablage hervorholen, um sich über die Ent-
wicklung des Vereins vor allem in den letzten 25 Jahren kundig zu ma-
chen. In engem Zusammenhang mit der Gründung des VV steht auch
die Eröffnung der Bahnlinie Bremerhaven-Bederkesa, dies geschah
ebenfalls 1896. Damals erhofften sich die Bederkesaer Honoratioren

einen wirtschaftlichen Aufschwung
mit verstärktem Fremdenverkehr, den
sie durch den VV unterstützen wollten.
An den Feierlichkeiten beteiligte sich
daher auch der Museumsbahn-Verein,
allerdings „mit angezogener Hand-
bremse“ aufgrund der Schäden an der
Bahnstrecke, die derzeit den Personen-
verkehr unmöglich machen. 

Die Mitglieder des VV wollten an die-
sem Wochenende vor allem auch „sich
selbst ein wenig feiern“, wie es Angela
Tholl, die 1. Vorsitzende, in ihrer Begrü-
ßung beim Festakt vor den geladenen
Gästen formulierte. Sie ging in ihrer
kurzen Ansprache auf die Arbeit in
den verschiedenen Ausschüssen ein.
Von Mühle über Amtsgarten und
Amtsscheune, Ortsreinigung und -ver-
schönerung bis hin zur Geestland
Rundschau und der konzeptionellen
Arbeit, z. B. im Ausschuss für Land-
schafts- und Umweltschutz und in der
Bürgerbeteiligung bei der Ortsent-
wicklung reichen die Tätigkeitsfelder
des VV. Er habe sich dabei in den Jah-
ren seines Bestehens ständig gewan-
delt und sei stets am Puls der Zeit ge-
blieben. 

Auch Bürgermeister Thorsten Krüger und Ortsbürgermeister Uwe 
Bischoff (selbst ein ehemaliger VV-Vorsitzender) würdigten in ihren
Grußworten die Arbeit des Vereins und lobten die gute und konstruk-
tive Zusammenarbeit mit der Verwaltung und den politischen Gremien,
auch wenn man nicht in jedem Punkt einer Meinung sei.

Der VV wäre jedoch nicht der VV, wenn er nicht sein Jubiläum mit einer
Einladung an die Beerster Bevölkerung verbunden und dafür ein at-
traktives Programm (unter Einhaltung der Hygiene-Bedingungen) vor-
bereitet hätte. So spielte am Samstagabend DJane Vanni im Festzelt

zum Tanz, die Firmen Küver (Bad 
Bederkesa) und Mahlstedt (Elmlohe)
sorgten für das leibliche Wohl.

Am (verkaufsoffenen) Sonntag wur-
de die Öffnung des beliebten Amts-
scheunenkaffees mit einer Foto-Aus-
stellung mit Beerster Ansichten von
damals und heute sowie einer Aus-
stellung mit Bildern des lokalen
Malers Hans-Georg Marzi ver-
knüpft. An weiteren Ständen wur-
den Handwerk und Kunst de-
monstriert. Die iranische Künstle-
rin Samaneh Khazaree z.B. stellte
ihre Ton-Arbeiten mit persischen
Motiven aus. Der Imker von der
Lieth aus Bülkau demonstrierte
das Korbflechten, die Klöpplerin Frau Meinert
stellte ihre Handarbeiten aus. Die „drei K“ (Kunst, Kaffee, Kuchen)
wurden so trefflich miteinander verknüpft. 

Zudem versuchten sich die Kinder unter Anleitung von Werner 
Hellberg an der Herstellung von Seilen. 26 Kinder nahmen an der von
Hauke Imken und Gaby Stelling angebotenen Kinderrallye teil. Dabei
wurden sie tatkräftig von Mike Hellberg und Ida Reyelt unterstützt.
Weitere Spieleangebote auch für die Jüngeren komplettierten das An-
gebot.
Der Wettergott hatte ein Einsehen und verwöhnte an den Festtagen
mit bestem Sommerwetter, so dass die Besucher in großen Scharen in
den Amtsgarten strömten.

RTEh
Fotos von Jutta Breyer, Helmut Klie, 
Mark Marquardt und Ulrich Tholl
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„Amtsscheunen-Kaffee“
Amtsstraße 8, Bad Bederkesa

Am Sonntag, 
den 03. Oktober
ab 12.00 Uhr

Kaffee&selbstgebackene Kuchen u.Torten
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Viele alte Beerster, aber auch Spaziergänger, die den Heckenweg zwischen dem Mattenburger Feld und den grünen Weiden mitten im Ort nut-
zen, sind die zwei großen Eichen wohl bekannt. Eine steht unter besonderem Schutz. 

Foto: Erika Klie

Hochzeitsbaum Pflanzaktion 
November 2021

Eine neue Hochzeitshain-Pflanzaktion ist für Mitte November 2021
geplant. Einzelheiten werden Sie in der Novemberausgabe der Rund-
schau finden. 
Interesse? Sie können Ihren Baum zur nächsten Pflanzaktion anmelden
unter lutz.eichler@freenet.de oder Tel. 04745-9316105. 
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JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Ich weiß Ihre Immobilie zu schätzen!
Kurz-/ Verkehrswert- oder Marktwertgutachten

� Erbschaft
� P,egschaft
� Scheidung/Trennung
�Vermögensübersicht
� Betreuungen

Tel.:  04743 / 344 96 93
moin@andre-koch.immo
www.andre-koch.immo
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Mühlenöffnung im Oktober
Die Mühle in Bad Bederkesa öffnet im Oktober nochmals
ihre Türen. Mit dem Abschluss der Arbeiten an der Galerie
erstrahlt die Mühle innen und außen in neuem Glanz. Am

3., 17. und 24. Oktober können sich Besucher davon überzeugen und
die Mühle von 14 bis 17 Uhr besichtigen.

Sanierung der Mühle ist fast fertig
Unter der Anleitung von Andreas Wölbern ersetzten die Mühlenhand-
werker den Fußboden und große Teile des Galeriegeländers. 
Es zeigte sich auch leider wieder bei diesen Arbeiten: Wenn man an
der Oberfläche kratzt, dann kommt schnell Unerfreuliches zum Vor-
schein. Teile des Galeriegeländers waren deutlich maroder, als ange-
nommen. Glücklicherweise lag aber nie eine Gefährdung für Besucher
vor, die Stabilität des Geländers war immer gewährleistet.

Die unerwarteten Reparaturen wurden in Angriff genommen und zum
Deutschen Mühlentag am 12. September beendet. Dazu trafen sich die
Mühlenhandwerker an vier Montagen, schnitten das Holz zu, lackierten
es und bauten das Galeriegeländer neu auf. Die gestückelten Hand-
läufe wurden durch bis zu 13 m lange Handläufe ersetzt, und der kon-
struktive Holzschutz wurde durch die Nutzung von Haltewinkeln ver-
bessert.

Der Bauhof der Stadt Geestland installierte auf dem Sims unterhalb
der Mühlenkappe Taubenspikes. Zwei Taubenpaare hatten es sich in-
nerhalb der Mühle gemütlich gemacht und begannen Nester zu bau-
en. Hier der Dank an Helmut Klie, der mit Spachtel und Eimer die Hin-
terlassenschaften der Tauben abgekratzt hat. 

Jetzt fehlt noch die neue Beleuchtung für die Mühle, damit sie auch
bei Dunkelheit weithin sichtbar wird.

Uwe Stürmer, 
Mühlenausschuss

Die letzten Handgriffe durch Andreas Wölbern, Günter Ropers und 
Wolfgang Czock

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele

Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Hier geht die Sonne unter
und es wird dunkel,
doch dort geht sie auf
und vergoldet alles mit ihrem Schein.

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de

... WIR STARTEN ZUSAMMEN MIT IHNEN

IN DEN HERBST - ES BLEIBT BUNT!
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punk l versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Erbrecht
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Vertragsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
- Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht
Kfz-Unfälle

Familienrecht
- Trennungs- und Scheidungsfolgen
- Sorgerecht/Umgangsrecht
- Zugewinnausgleich
- Trennungs- und Kindesunterhalt

Carlos Freidl
Rechtsanwalt

Norbert Werk
Familienrecht
Erbrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Die Stadt Geestland wurde für das bundesweite Modellprojekt „Zu-
kunftswerkstatt Kommunen – Attraktiv im Wandel“ (ZWK) ausgewählt.
Das Projekt begleitet und unterstützt Kommunen bis 2024 bei der Ge-
staltung des demografischen Wandels vor Ort. Bis zu 40 Kommunen
aus ganz Deutschland nehmen am ZWK teil und entwickeln in den
kommenden Jahren innovative Lösungen, um für alle Generationen in
allen Lebensphasen und für die Wirtschaft attraktiv zu bleiben oder at-
traktiver zu werden.

„Ich freue mich sehr, dass wir als Modellkommune ausgewählt wurden.
Das ist ein weiterer wichtiger Baustein in unserer Stadtentwicklung
und ein Zeichen dafür, dass wir auf dem richtigen Weg sind“, sagt
Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger. Die ZWK sei eine schöne
Ergänzung zu anderen Projekten, in denen sich die Stadt aktuell enga-
giert, darunter Smart City, Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
oder auch familiengerechte Kommune.

Die ausgewählten Kommunen bekommen jeweils bis zu 40.000 Euro
Förderung pro Jahr. Dieses Geld ist unter anderem für externe Bera-
tung und Öffentlichkeitsarbeit gedacht, aber auch für die konkrete 
Umsetzung erster Projekte und die wissenschaftliche Bewertung. Die
ZWK wird vom Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleich-
heit e.V. umgesetzt und vom Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend gefördert.

„Der demografische Wandel verändert unsere Gesellschaft. Sie wird 
älter, aber auch vielfältiger“, weiß Britta Murawski von der Stadtverwal-
tung. „Diesen Wandel müssen wir als Kommunen aktiv gestalten – 
umso besser, dass wir dabei jetzt professionelle Unterstützung bekom-
men.“ Bei dem Modellprojekt gehe es auch darum, bereits vorhandene
Initiativen in Geestland miteinander zu vernetzen, um am Ende eine
eigene Demografie-Strategie zu entwickeln. „Diese Strategie soll uns
dabei helfen, Faktoren zu identifizieren, die Menschen an unsere Stadt
binden. Außerdem wollen wir unsere kommunale Identität weiter stär-
ken um auch in Zukunft für alle Einwohnerinnen und Einwohner at-
traktiv im Wandel zu bleiben, im wahrsten Sinne des Wortes.“

� Demografischer Wandel: Geestland für Modellprojekt ausgewählt

Auch Bundesfamilienministerin Christine Lambrecht gratulierte der
Stadt Geestland. Sie betonte: „Alle Herausforderungen, die mit dem 
demografischen Wandel verbunden sind, erleben die Kommunen am
unmittelbarsten. Sie wissen daher auch am besten, wie gute Lösungen
vor Ort aussehen könnten, um den demografischen Wandel zu gestal-
ten.“ Dabei wolle die ZWK unterstützen. Geestlands Bewerbung für das
Modellprojekt habe gezeigt, dass die Stadt „sich schon intensiv mit
dem demografischen Wandel und seinen Folgen auseinandergesetzt
und zum Teil auch schon erste Ideen entwickelt hat“.

Geestland will attraktiv bleiben für alle Generationen: Britta Murawski (links)
und Leonie Näth von der Verwaltung freuen sich, dass die Stadt für das Modell-
projekt „Zukunftswerkstatt Kommunen – Attraktiv im Wandel“ (ZWK) ausge-
wählt wurde.

Foto: Merlin Hinkelmann, Stadt Geestland

Bördestraße 7 (Debstedt)
27607 Geestland
Tel. 0 47 43-277 808

PARTYSERVICEPARTYSERVICE

Tel. 04708-2 48

zünftige
Oktoberfest-Buffets
www.volkens.info
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l Jugendvertreter gesucht
Du möchtest mitgestalten, was in Geestland passiert? Du willst Dich
für die Interessen der Kinder und Jugendlichen in unserer Stadt stark-
machen? Du willst eigene Ideen einbringen? Dann suchen wir genau
Dich! Als Jugendvertreterin oder Jugendvertreter engagierst Du Dich
zum Beispiel als beratendes Mitglied in den Ausschüssen des Rates.
Neugierig? Dann freuen wir uns Dich kennenzulernen. Melde Dich bis
zum 31. Oktober bei Sonja Thomas unter 04743 937-1523 oder per
E-Mail an sonja.thomas@geestland.eu!

� Neue Brücke für vielbefahrenen 
     Wirtschaftsweg in Lintig
Auf dem Wirtschaftsweg zwischen der Landesstraße 116 und der Stein-
bergshörner Straße in Meckelstedt ist immer was los: Große und kleine
Traktoren, mal mit Hänger, mal ohne, fahren hier zu Hochzeiten im Mi-
nutentakt hin und her. „Ich schätze, wir stehen hier auf dem meistbe-
fahrenen Wirtschaftsweg in ganz Lintig“, lacht Heinz-Wilhelm Boldt
und blickt über die Felder. Umso mehr freut sich der Ortsbürgermeister
über die runderneuerte Brücke, die sich seit kurzem über den Ankelo-
her Randkanal spannt. 

Die alte Brücke stammte aus den frühen 1970er Jahren – und war ma-
rode. Die Witterung und der landwirtschaftliche Verkehr hatten ihre
Spuren an dem Stahlbauwerk hinterlassen, ein Neubau musste her. Ins-
gesamt 80.000 Euro hat die Stadt Geestland an dem Standort inves-
tiert. Geld, das aus Sicht von Heinz-Wilhelm Boldt optimal angelegt ist:
„Vor allem für unsere Landwirte, die hier tagtäglich vorbeifahren, ist
dieser Neubau ein Gewinn“, betont er bei der Bauabnahme. 

Von Anfang Mai bis Anfang August 2021 dauerten die Bauarbeiten.
Der Neubau besitzt einen sogenannten Stahlwellendurchlass mit ei-
nem Durchmesser von 2,60 Meter. „Damit kann deutlich mehr Wasser
als vorher unter der Brücke durchfließen“, sagt Ludwig Augenthaler,
zuständiger Planer beim Tiefbauamt der Stadt Geestland. Beim Bau der
Brücke habe man natürlich auf nachhaltige Materialien geachtet. So
besteht das Geländer aus recyceltem Kunststoff. 

Für Ludwig Augenthaler folgt zurzeit ein Brückenprojekt aufs nächste.
Erst im Frühjahr hatte die Stadtverwaltung die neue Brücke über den
Ankeloher Randkanal am Beerster Seerundweg für die Öffentlichkeit
freigegeben. Im Jahr zuvor war die große Bogenbrücke am Dobben-
deel in Bad Bederkesa umfangreich saniert worden. Und damit nicht
genug: Voraussichtlich im Spätherbst dieses Jahres beginnen die 
Arbeiten für die neue Kanalbrücke in Höhe der Seebeckstraße in Bad
Bederkesa. Die alte Holzbrücke zwischen Wassersportverein und Dob-
bendeel soll durch eine moderne Stahlkonstruktion ersetzt werden.

Zufriedene Gesichter bei der Bauabnahme: Ludwig Augenthaler vom Team
Tiefbau der Stadt Geestland, Bauunternehmer Fritz Wehrmann und Lintigs
Ortsbürgermeister Heinz-Wilhelm Boldt 

Foto: Merlin Hinkelmann, Stadt Geestland

Ortbruch 22 · 27624 Geestland - OT Köhlen
Tel. 04708 10 08 · Fax 04708 152523

info@malermelzer.de · www.malermelzer.de

Maler- und Lackierermeister
gepr. Sachverständiger 
für Feuchte- und 
Schimmelschäden

Mobile Fu,pflege
D+rte Mangels

27624 Geestland-Gro,enhain
Tel. 04765/83 0889

Handy 0162/6760921
Termine nach telef. Vereinbarung

-- nnuurr HHaauussbbeessuucchhee --
ehem. Samtgemeinde Bederkesa
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Freuen sich über das das neue Vereinshaus am Beerster See: CDU-Fraktions-
vorsitzender Claus Seebeck, Ortsbürgermeister Uwe Bischoff, Geestlands Bür-
germeister Thorsten Krüger, Peter Scholz, Heiner von See und Bernd Hiegemann
vom Yachtclub Foto: Merlin Hinkelmann, Stadt Geestland

l  Yachtclub Bederkesa freut sich über
neues Vereinsheim 
„Wir können unser Glück kaum in Worte fassen“, sagt Peter Scholz vom
Yachtclub Bederkesa. Das „Glück“ trägt eine rote Holzfassade mit wei-
ßen Fenstern, besitzt eine schmucke Veranda und versprüht ein biss-
chen Schweden-Flair am Beerster See. Was der Verein hier in mühevol-
ler Arbeit und dank der ehrenamtlichen Initiative seiner Mitglieder auf-
gebaut hat, hätte manch einer nicht für möglich gehalten. Fast vier Jah-
re ist es jetzt her, seit ein Brand das alte Vereinsheim vollständig
zerstörte. An gleicher Stelle steht nun das neue Domizil – der ganze
Stolz des Yachtclubs, der voller Optimismus in die Zukunft schaut. 

An den 12. September 2017 erinnert sich Peter Scholz noch gut: In die-
ser Nacht brannte das Vereinsheim lichterloh – das Feuer vernichtete
auch das Inventar: Segel, Werkzeug, Möbel, alles in Schutt und Asche.
„Wir standen vor dem Nichts.“ Die Stadt Geestland verhandelte – als
Eigentümerin des Gebäudes – über Monate hinweg intensiv mit der
Versicherung, die am Ende 150.000 Euro auszahlte. 

Mit dem neuen Vereinsheim sind die Mitglieder mehr als nur zufrieden.
Das Holzhaus wurde in Fertigbauweise errichtet und steht auf Stahl-
pfählen, die mehr als sieben Meter tief in die Erde gerammt wurden.
Auf rund 80 Quadratmetern findet sich genug Platz für einen Gemein-
schaftsraum mit Pelletofen und Küche, Dusche und Toilette, plus Stau-
raum direkt unterm Dach. Das Inventar wie die Küche oder den Ofen
musste der Verein komplett aus Spenden finanzieren, ebenso den Con-
tainer, den der Yachtclub neben dem neuen Domizil aufgestellt hat.
„Diesen wollen wir zur Werkstatt umbauen und außerdem noch mit
Holz verkleiden“, erzählt Peter Scholz. Eine Überdachung soll später
einmal das Clubhaus mit dem Container verbinden. Auch eine Video-
überwachung will der Verein installieren, um möglicher Brandstiftung
vorzubeugen.

Beim Bau des neuen Vereinsheims und auch bei der Gestaltung des
Geländes drum herum haben die Mitglieder kräftig mit angepackt. 
„Jeder hat geholfen, wo er konnte. Ohne die Unterstützung durch un-
sere Mitglieder, die Fachfirmen, die Sponsoren und die Stadt Geestland
wäre all das niemals möglich gewesen“, betont Vereinssprecher Heiner
von See. Mehr als drei Jahre lang hatte sich der Verein übergangsweise

im Seehotel Dock getroffen. Eine Notlösung. „Wir sind froh, endlich 
wieder einen festen Ort zu haben, an dem wir zusammenkommen und
unserem gemeinsamen Hobby nachgehen können. Jetzt, da das neue
Vereinsheim fertig ist, geht es vor allem darum, das soziale Miteinander
wieder zu stärken.“ 

Der Blick auf die Mitgliederzahlen stimmt den Vereinssprecher dabei
zuversichtlich. Im Jahr des Brandes zählte der Verein rund 50 Mitglie-
der. Mittlerweile sind es um die 100.  „Das ist ein schöner Beweis für
das Vertrauen, das der Yachtclub über die Jahre aufgebaut hat. Er hat
gezeigt, was alles möglich ist, wenn man zusammenhält und für ein
gemeinsames Ziel kämpft“, sagt Geestlands Bürgermeister Thorsten
Krüger. „Davor habe ich großen Respekt.“ Auch CDU-Fraktionsvorsit-
zender Claus Seebeck zeigt sich beeindruckt: „Das neue Vereinsheim
ist eine Bereicherung für den gesamten Ort. Ich freue mich schon auf
die Einweihungsfeier.“

Offizieller                       -Hut-Händler! 

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte melden Sie sich an 
für unser 

beliebtes Dielenfrühstück
10.10. und 14.11.2021

von 9.30-12.00 Uhr
reichhaltiges Frühstücksbuffet

für 16,90 Euro pro Person.

Um Voranmeldung wird gebeten.
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l  Mikrobudget: Nachhaltigkeits-
     wettbewerb geht in die 2. Runde
Du hast schon länger eine Idee im Kopf, mit der man den Alltag in
Geestland nachhaltiger gestalten kann, konntest sie aber bisher nicht
in die Tat umsetzen? Dann mache jetzt mit beim Nachhaltigkeitswett-
bewerb „Mikrobudget: Starten statt warten“ und hole Dir einen finan-
ziellen Zuschuss für Dein Projekt, das Du in der Schule, im Verein oder
in Geestland realisieren möchtest. Welche Projekte mit wieviel Geld ge-
fördert werden, entscheiden unsere Jugendvertreterinnen und Ju-
gendvertreter. Für den Wettbewerb haben sie insgesamt 3000 Euro zur
Verfügung. Deiner Kreativität sind bei der Bewerbung keine Grenzen
gesetzt! Wichtig ist nur, dass die Idee zum Thema „Nachhaltigkeit in
Geestland“ passt. Die Projektidee schickst Du einfach mit einer kurzen
Beschreibung per E-Mail an mikrobudget@geestland.eu! 
Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2021. Bei Fragen steht Dir Sonja
Thomas telefonisch unter 04743 937-1523 zur Verfügung

Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:

l  Kita Holßel für den Deutschen Lesepreis
     2021 nominiert 
In der Kindertagesstätte Holßel wird viel und gerne Platt gesnackt. Je-
de Woche kommt eine „Vorleseoma“ zu Besuch, liest plattdeutsche Ge-
schichten vor und bringt den Kindern neue Wörter bei. Und auch sonst
dreht sich in der Einrichtung alles um die plattdeutsche Sprache:  „Platt-
düütsch mutt blieben!“, sagt Kita-Leiterin Nina Horstkemper.  „Bei vielen
Eltern und Großeltern ist Plattdeutsch noch immer fest verankert. Un-
ser Ziel ist es, die plattdeutsche Sprache auch an die nächste Genera-
tion weiterzugeben. Und das geht am besten, wenn die Kinder direkt
mit plattdeutschen Geschichten und Büchern aufwachsen.“ 

In der Kategorie „Herausragende Sprach- und Leseförderung in Kitas“
wurde die Kita Holßel jetzt für den Deutschen Lesepreis 2021 nomi-
niert. Insgesamt gibt es 50 nominierte Projekte und Personen in fünf
Kategorien. Ausgewählt wurden sie aus mehr als 400 Bewerbungen
aus dem gesamten Bundesgebiet. Die Preisträgerinnen und Preisträger
werden am Mittwoch, 3. November, digital verkündet. 

Der mit insgesamt 25.000 Euro dotierte Deutsche Lesepreis ist eine ge-
meinsame Initiative der Stiftung Lesen und der Commerzbank-Stiftung
und wird seit 2013 für vorbildhaftes Engagement in der Leseförderung
verliehen.

„Als der Anruf kam, dass wir nominiert sind, habe ich gedacht, das sei
ein Scherz, ein blöder Werbeanruf. Wir können es immer noch nicht
glauben“, sagt Nina Horstkemper. Zusammen mit ihrem Team fiebert
sie nun der finalen Entscheidung entgegen. „Wenn wir tatsächlich 
gewinnen, wäre das der Wahnsinn. Aber alleine die Nominierung an
sich ist schon eine schöne Auszeichnung für unsere Arbeit.“ Für das
Preisgeld hätte sie schon ein paar Ideen:  „Wir würden mit Sicherheit
weitere Plattdeutsch-Bilderbücher anschaffen. Außerdem würden wir
gerne weitere Projekte mit dem Heimatverein und der Theatergruppe
auf die Beine stellen, damit uns Sprook nich ünnergeiht.“

Nina Horstkemper (links) freut sich gemeinsam mit ihrem Team und den Kindern
der Kita Holßel über die Nominierung für den Deutschen Lesepreis 

Foto: Merlin Hinkelmann, Stadt Geestland

SCHWIMMBAD-CHEMIKALIEN BEISCHWIMMBAD-CHEMIKALIEN BEI

Herstellung · Beratung · Verkauf

Im Oktober 
10% RABATT AUF ALLE SONDERPREISE 

bei Vorlage eines Corona-Impfausweises

Im Oktober 
10% RABATT AUF ALLE SONDERPREISE 

bei Vorlage eines Corona-Impfausweises

Debstedt  · Bördestr. 14 · 27607 Geestland · Tel. 04743/2767-0  · Fax 04743/27 67-19
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l  Storage24 baut Hallen mit 120 Lager-
     und Garagenboxen in Debstedt 
Das Debstedter Gewerbegebiet wächst weiter: Mit Storage24 siedelt
sich hier demnächst ein Unternehmen an, das auf den Bau und die Ver-
mietung von Lagerräumen spezialisiert ist – ein europaweit führender
Anbieter in diesem Bereich. Auf einer Fläche von rund 8000 Quadrat-
metern An der Autobahn wird Storage24 in den kommenden Monaten
mehrere Hallen errichten, die in knapp 120 separate Lager- und Gara-
geneinheiten unterteilt werden können.  „Wir richten uns an die breite
Masse“, sagt Unternehmensvertreter Ulrich Schönbucher. „Egal ob
Handwerker, Startups oder auch Privatleute, die ihren Oldtimer oder
Camper sicher unterstellen möchten: Jeder kann sich bei uns einmie-
ten, unser Kundenstamm ist vielfältig.“

Flexible Trennwände und Baukastenprinzip 
Gebaut werden die Lager- und Garagenboxen nach einem Baukasten-
Prinzip. So können die Einheiten – in der Regel sind sie 28 Quadratme-
ter groß – flexibel erweitert werden. Je nach Bedarf.  „Wenn ein Kunde
eine größere Einheit wünscht, nehmen wir einfach ein paar Trennwän-
de heraus“, erklärt Ulrich Schönbucher. Neben Standard- und einigen
Sonder-Größen wird es auch drei sogenannte Unternehmer-Einheiten
mit einer Zwischenebene geben. Diese sind 145 Quadratmeter groß
und verfügen neben einem Strom-, auch über einen Wasseranschluss
und über ein separates Büro.

In dieser Woche beginnen die Erdarbeiten für das Projekt. Voraussicht-
lich Mitte 2022 werden die Hallen in Holzrahmenbauweise fertig sein.
„Wir fühlen uns hier in Debstedt sehr gut aufgehoben – es ist ein ech-
ter Traum-Standort“, betont Ulrich Schönbucher mit Blick auf die un-

mittelbare Nähe zur Autobahn A27. Ein großes Dankeschön richtet er
an die Wirtschaftsförderung der Stadt Geestland „für die hervorragen-
de Zusammenarbeit“.

Mit der Ansiedlung von Storage24 ist auch einer der letzten Grundstü-
cke im Debstedter Gewerbegebiet verkauft.  „Dass ein europaweit tä-
tiges Unternehmen sich ausgerechnet in Geestland niederlässt, zeigt
uns, wie attraktiv wir als Wirtschaftsstandort sind“, sagt CDU-Fraktions-
vorsitzender Claus Seebeck.  „Für Debstedt ist diese Ansiedlung in jeder
Hinsicht ein schönes Signal“, freut sich auch Ortsbürgermeister Bernd
Krüger. Die positive wirtschaftliche Entwicklung der vergangenen Jah-
re setze sich nahtlos fort – „Geestland ist gefragter denn je und davon
profitieren wir alle“, unterstreicht Uwe Nixdorf, Vorsitzender im Aus-
schuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus.

Neue Gewerbeflächen in Planung 
Die zusätzlichen Räume für Betriebe könnten idealerweise auch zu
mehr Arbeitsplätzen und Gewerbesteuereinnahmen führen, hofft
Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger. „Unsere Gewerbegebiete
sind voll, die Nachfrage nach Bauplätzen ist riesig und finanziell steht
Geestland auf gesunden Füßen. Beste Bedingungen, um optimistisch
in die Zukunft zu schauen.“ Den wirtschaftlichen Schwung wolle man
nutzen, um weiter zu wachsen.  „Deshalb überlegen wir schon jetzt, wie
wir bestehende Gewerbegebiete erweitern können, natürlich nachhal-
tig und bedarfsorientiert.“

In der Regel sind die Lager- und Garagenboxen 28 Quadratmeter groß und
können dank flexibler Trennwände beliebig erweitert werden 

Grafik: Storage24

Storage24 lässt sich im Debstedter Gewerbegebiet nieder. Eine gute Nachricht,
finden Ortsbürgermeister Bernd Krüger (von links), Ausschuss-Vorsitzender
Uwe Nixdorf, Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger, CDU-Fraktionsvorsit-
zender Claus Seebeck, Hendrik Kapahnke, Ulrich Schönbucher (beide Stora-
ge24) und Matthias Nolle (Projektleiter bei der BBS Bauservice GmbH) 

Foto: Merlin Hinkelmann, Stadt Geestland

Planungs- u. Ingenieurbüro 

www.stoeppelkamp.de

Geestland OT Langen

Service 
für 

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank      Servicevertrag 
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Zum Tag der Deutschen Einheit ist das Infomobil des Deutschen Bun-
destages vom 1. bis zum 3. Oktober in Geestland zu Gast – und zwar
auf dem Parkplatz an der Burg in Bad Bederkesa. 
Die Öffnungszeiten sind: Freitag, 1. Oktober, von 9 bis 18 Uhr;
Samstag, 2. Oktober, von 9 bis 18 Uhr sowie Sonntag, 3. Oktober,
von 10 bis 18 Uhr.

Das Infomobil verfügt über eine über-
dachte Bühne, einen Großbildschirm für
die Vorführung von Filmen sowie Online-
Zugänge zu den Seiten des Deutschen
Bundestages. Bei einer Entdeckungstour
können die Besucherinnen und Besucher
an vier Stationen nach Antworten zu bun-
destagsspezifischen Fragen suchen und
bei einer Verlosung eine dreitägige Berlin-
Reise für zwei Personen gewinnen. Fester
Bestandteil der Berlin-Reise ist ein Pro-
gramm, bei dem die Preisträger den Deut-
schen Bundestag „live“ erleben werden.
Die Stationen können ohne organisatori-
sche Unterstützung durchlaufen werden.
Bei einer Fotoaktion besteht die Möglich-
keit, eine Fotosimulation von sich am Red-
nerpult im Plenarsaal anfertigen zu las-
sen. Das Foto kann direkt ausgedruckt
und mit nach Hause genommen werden.
Schulen oder Gruppen können sich für
Vorträge anmelden.

Wir bitten um Verständnis, dass alle Besuche nur unter Einhaltung der
geltenden Hygienevorschriften und Abstandsregelungen durchge-
führt werden können. Bei Fragen steht Sonja Thomas unter Tel. 04743
937-1523 zur Verfügung.

Zum Tag der Deutschen Einheit ist das Infomobil des Deutschen Bundestages in Bad Bederkesa zu Gast
Foto: Jörg F. Müller/DBT

l  Infomobil des Bundestages macht in Geestland Station

Die neue 
Herbstmode

ist da.
Lassen Sie 

sich inspirieren.

www.angushof-hubert.de
Telefon: 0176 / 70846748
E-Mail: info@angushof-hubert.de

Freundlich
Kompetent
Zuverlässig

Augenoptikermeisterin Sabine Wagn
er

e.
K.Öffnungszeiten:

Mo.– Fr. 9.30-13 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14-18 Uhr · Sa. 9-12 Uhr 
Mittwochnachmittag: geschlossen
Wir machen vom 21.10. – 01.11.2021 Urlaub.
Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 11
27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 54 84 · Fax 91 03 81
www.brillenmacher-bad-bederkesa.de
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tigen Natur- und Kulturraums Wattenmeer ein und trägt dazu bei, dass
die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen vor Ort mit Leben
gefüllt werden“, erklärt Bürgermeister Thorsten Krüger. Der Beitritt
Geestlands zur Biosphärenregion sei ein „wichtiger Schritt, um sich für
den Naturschutz in der Region starkzumachen“, ergänzt Claus Seebeck,
Vorsitzender der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Geestland. „Naturschutz
ist ein Thema, das in Zukunft eine immer größere Rolle spielen wird.
Gemeinsam mit der Landwirtschaft und den Bürgerinnen und Bürgern
wollen wir uns nun auf den Weg machen, indem wir nachhaltige Lö-
sungsansätze erproben und Erfahrungen sammeln, die wir mit ande-
ren Kommunen teilen können.“

Geestlands Ortschaften Imsum und Langen werden Teil der Entwick-
lungszone des UNESCO-Biosphärenreservats Niedersächsisches Wat-
tenmeer. In diesem Gebiet, zu dem Siedlungsräume auf den Inseln und
auf dem Festland gehören, sollen künftig Modellprojekte zur Nachhal-
tigkeit gefördert werden. Jede Kommune kann dabei eigene Schwer-
punkte setzen, zum Beispiel den Aufbau von Wertschöpfungsketten
für regionale Produkte, die Gestaltung von umweltverträglichem Tou-
rismus oder nachhaltiger Mobilität. 

Neben der Stadt Geestland sind auch die Städte Norden, Nordenham,
Schortens und Wilhelmshaven sowie die Gemeinden Jemgum, Sande,
Spiekeroog, Zetel und die Samtgemeinde Hage mit dabei. Auch die
Stadt Cuxhaven ist mit einem Teilgebiet vertreten – von der Duhner
Heide im Norden bis zum ehemaligen Munitionsdepot im Süden. Nie-
dersachsens Umweltminister Olaf Lies (SPD) betont, der Titel UNESCO-
Biosphärenregion sei eine Auszeichnung. Für die teilnehmenden Kom-
munen bedeute dies, nicht nur die Natur zu bewahren, sondern auch
zukünftiges Handeln nachhaltig zu gestalten. Der Umweltminister
hofft, dass sich noch weitere Kommunen der Biosphärenregion an-
schließen werden.

Bislang hat das Biosphärenreservat zwei Zonen, in denen die Natur be-
sonders geschützt ist: eine Kernzone, in der der Einfluss des Menschen
auf ein Minimum reduziert ist, und eine Pflegezone, in der umweltver-
trägliche menschliche Aktivitäten zulässig sind – zum Beispiel der Tou-
rismus oder die Fischerei. Mit der Entwicklungszone werden nun Sied-
lungsräume in die Biosphärenregion einbezogen, um nachhaltige Pro-
jekte zu entwickeln. Die teilnehmenden Kommunen können nun damit
beginnen, konkrete Projektideen und Arbeitsprogramme auszuarbei-
ten.

„Die Biosphärenregion ist eine Verantwortungsgemeinschaft. Als Teil
dieser Gemeinschaft setzt sich Geestland für den Erhalt des einzigar-

Geestlands Ortschaften Imsum und Langen werden Teil der sogenannten Ent-
wicklungszone des UNESCO-Biosphärenreservats Niedersächsisches Watten-
meer Foto: Stadt Geestland

l  Stadt Geestland engagiert sich in Biosphärenregion Niedersächsisches Wattenmeer

Bobath-Therapie und Psychomotorik
für Kinder

Birgit Weidner
Physiotherapeutin

Zum Rosengarten 3 · 27607 Geestland-Langen

Tel. 04743-77 91

Schmunzelecke
„Papa, schau mal, da steht eine Wooge!“
„Das ist keine Wooge, mein Kind, das ist
eine Waage.“
„Papi, darf ich mich mal wagen?“
„Mein Kind, das heißt nicht wagen, 
sondern wiegen!“
„Papa, jetzt hab’ ich mich gewiegt !“
„Das heißt nicht gewiegt, sondern 
gewogen!“
„Aber Papa, dann ist es also doch eine
Wooge …“
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l  Straßenlaternen bitte freischneiden
Grundstückseigentümer sind da-
für verantwortlich, dass die Bäu-
me und Sträucher auf ihrem
Grundstück nicht über die Gren-
zen hinauswachsen. Darauf weist
die Stadt Geestland hin. Insbe-
sondere eingewachsene Stra-
ßenlaternen beeinträchtigen die
öffentliche Sicherheit und sollten
deshalb großzügig freigeschnit-
ten werden, damit sie ihre Licht-
wirkung voll entfalten können. So senken Sie auch die Verletzungsge-
fahr durch überhängende Äste oder Zweige.

l  Bauhöfe nehmen Straßenlaub entgegen
Bürgerinnen und Bürger aus Geestland, die Laub von Bäumen und
Sträuchern auf öffentlichem Grund beseitigen müssen, können dieses
am 23. Oktober, 6. November und am 20. November jeweils zwi-
schen 10 und 13 Uhr auf dem Gelände der beiden Bauhöfe der Stadt
Geestland in Langen und Bad Bederkesa entsorgen. Es wird ausschließ-
lich Straßenlaub von Bäumen und Sträuchern von öffentlichem Grund
angenommen.

Der Bauhof der Stadt Geestland nimmt an drei Samstagen Straßenlaub ent-
gegen. Foto: David Mark auf Pixabay

Foto: Pixa_Alex auf Pixabay

DIE NEUE AUTOVERMIETUNG 
IN BAD BEDERKESA

Gröpelinger Str. 11 · 27624 Geestland / OT Bad Bederkesa 
Tel. 04745 - 5328 · info@meibeerster-autovermietung.de
www.meibeerster-autovermietung.de

WIR BIETEN:
� Unfallersatz
� Werkstattersatz
� Private Vermietung
� Hol- u. Bringservice nach Absprache

Klein- und Mittelklassewagen · SUV · Kleinbusse · Transporter

Neuenwalder Str. 120 · 27607 Geestland · Tel. 04743-7090 · Fax 04743-913708
www.gaertnerhof-debstedt.de

Motoreninstandsetzung
Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei
Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren-
u. Fahrzeug-Reparaturen aller Art
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Mit ihrem begrünten Dach ist die Haltestelle „Altes Feld“ die erste ihrer
Art in der Stadt Geestland. „Bei der Ausführung mussten wir ein be-
sonderes Augenmerkt auf die Statik legen, denn durch die Pflanzen,
die Wasser speichern können, muss der Unterstand zusätzliches Ge-
wicht tragen“, weiß Ludwig Augenthaler vom Team Tiefbau der Stadt-
verwaltung. Die Stadt Geestland wolle die ökologische Gestaltung als
Vorbild nehmen für zukünftige Haltestellen. 

Rund 10.000 Euro sind in den Bau des begrünten Unterstands geflos-
sen. Finanziell unterstützt wurde die Maßnahme durch die Landesnah-
verkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH (LNVG), den Zweckverband
Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (ZVBN) sowie den Landkreis
Cuxhaven.

Eine begrünte Haltestelle in Geestland, das gab’s noch nie. Die erst kürz-
lich barrierefrei ausgebaute Bushaltestelle „Altes Feld“ in Bad Bederkesa
ist eine ganz besondere. Denn auf dem Dach des Wartehäuschens in
der Drangstedter Straße wachsen sogenannte Sedumpflanzen. 

„Diese sehen nicht nur gut aus, sondern binden ganz nebenbei auch
CO2, filtern den Feinstaub aus der Luft und tragen somit zu einem bes-
seren Klima in Geestland bei“, erklärt Katharina Koop, Klimaschutzma-
nagerin bei der Stadt Geestland. „Außerdem dient die Bepflanzung Bie-
nen und anderen Insekten als Nahrung und Zufluchtsort.“ Die Sedum-
Gewächse seien robust und pflegeleicht – und deshalb ideal geeignet
für eine Dachbegrünung. 

Die Bushaltestelle „Altes Feld“ in Bad Bederkesa ist die erste in Geestland mit
einem begrünten Unterstand 

Auch die Bushaltestelle „Heidkamp“ in Neuenwalde wurde kürzlich barrierefrei
ausgebaut – inklusive nagelneuer Fahrradbügel

Fotos: Merlin Hinkelmann, Stadt Geestland

� Eine Bushaltestelle für Bienen,  Hummeln und Co. 

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge – Abschleppservice
Unfallschadenbeseitigung – Reifendienst/Einlagerung
Reparaturen aller Kfz-Fabrikate – TÜV/AU-Abnahme
...und Klimaanlagen-Service – jetzt checken lassen.

�

Eisen- und Haushaltswaren

Gartenbedarf · Gartenmöbel · Kaminöfen
STIHL-Partner



Bad Bederkesa · 27624 Geestland  
Mattenburger Str. 13-15 · Tel. 0 47 45-62 58
www.claussen-bardenhagen.de

Elektrofachgeschäft für

� Elektroinstallation
� Netzwerk- und KNX Technik
� E-Check
� Kundendienst und Reparaturservice

Jeden Sonntag
Frühstücksbuffet
von 9:00 bis 12:00 Uhr

Leckere Baguettes 
für zu Hause

durchgehend warme Küche
Kaffee ~ Kuchen
Eisspezialitäten

Tannenhof 
Drangstedt

Tannenhof 
Drangstedt

Reservierung unter

04704-4 13
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Firma Dallmann gratuliert
Wir gratulieren unseren neuen Gesellen Alena Dallmann aus Alfstedt
und Julius Vogel aus Langen zur am 31.07.2021 bestandenen Gesel-
lenprüfung im Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk.
Wir freuen uns sehr, sie nach der manchmal „steinigen“ Ausbildung mit
ihrer Kreativität und ihrer Begeisterung für die Arbeit in unsere Firma
zu übernehmen.

Familie Dallmann und Mitarbeiter

Neues aus der Geschäftswelt

Gerne beraten wir Sie auch per E-Mail

Debstedter Straße 36                           Gewerbe- u. Handelspark
                            

Abdichtungen
Fassadenbau
Bauklempnerei
Asbestplattenabbruch und Entsorgung
Gründächer

Dathe & Co.
Dachdeckerei GmbH
Flögeln
Im Windhorn 15
27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 10 07
Fax (0 47 45) 60 26 Geschäftsführer:  S. Ligat

Institut f�r Ganzheitskosmetik

Tel. 04745-8096
www.kosmetik-studioclaudianoack.com

27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

Individuelle & professionelle
Schönheitspflege von

Kopf bis Fuß
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BMX bald auch in Geestland

BMX–Rennsport ist ein schneller, aufregender und  spekta-
kulärer Sport, der sich in Deutschland an immer mehr In-

teresse erfreut.
Die Aufnahme bei den olympischen Spielen im Jahre 2008 beweist,
dass es sich keineswegs um einen „Trendsport“, sondern vielmehr um
einen anerkannten Leistungssport handelt.

Der im März 2018 neu gegründete Verein
„Radsport Club Geestland e.V.“ startet den
sportlichen Betrieb mit der Sparte BMX-Race
und baut gerade eine eigene Trainings- und
Wettkampfstrecke in Geestland/Langen. Der
Kreis- und Landessportbund sowie Kommune und Landkreis fördern
den Bau der Anlage.

Hier soll ab 2022 das Training vom Anfänger bis zum Spitzensportler
stattfinden, aber auch Schul AG`s sowie regionale und nationale Wett-
kämpfe sind in Planung.  „Wir sind stolz, solch eine Anlage nutzen zu
können und möchten jungen Menschen eine echte Alternative zu
Spielekonsolen oder Vereinsamung bieten. Hinzu kommt das Ziel, ta-
lentierte und leistungsorientierte Sportler zu Erfolgen zu führen.
Unsere Trainer werden über die normalen Übungsleiterlehrgänge hi-
naus, nicht nur eine BMX spezifische, sondern auch eine Persönlich-
keitsausbildung bekommen. Hintergrund ist die Förderung von sozia-
len Kompetenzen, die Gewährleistung einer hohen Qualität des Trai-
nings und die gelingende Integration von Jugendlichen in den Verein.
Aktivitäten und der Betrieb der Anlage werden über Mitgliedsbeiträge,
Förderungen, vor allem aber über Spenden und Sponsoren finanziert.“
Eine vergleichbare Anlage gibt es im Cuxland nicht. Die nächste wirk-
lich gute Anlage befindet sich in Hamburg. Das macht die Strecke auch
für andere Vereine interessant und vielleicht wird es bald einen Lan-
desstützpunkt in Geestland geben.

Homepage: rsc-geestland.de
Facebook: Radsport Club Geestland e.V.

Auto Lohse GmbH
� Fachwerkstatt mit 
Karosserie-Instandsetzung

� Jahres-/Gebrauchtwagen 
mit Finanzierung

� 2x in der Woche Hauptunter-
suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/2063

Wir haben geöffnet und halten Sie weiterhin zuverlässig mobil!

� Klimaanlagenservice
� Elektronische 
Achsvermessung

� Reifenservice-/
Einlagerung

� Ersatzteilservice

Neues aus der Stadt Geestland



Rund 10 Monate absolvierte Vanessa Thomas ihr freiwilliges ökologi-
sches Jahr im Sport beim FC Geestland. Betreut wurde sie hierbei vom
1. Vorsitzenden Jörg Schröder in Kooperation mit der Stadt Geestland.
Neben den interessanten Fortbildungen durch die Niedersächsische
Alfred Töpfer Akademie für Naturschutz blieb viel Freiraum für eigene
Aktionen vor Ort. Diese Aktionen sind sehr vielseitig und werden von
den Freiwilligen selbstständig und kreativ gestaltet. 

Bedingt durch die Corona Pandemie waren diese für Vanessa Thomas
leider nur begrenzt möglich. Zu Ihren Projekten gehörten unter ande-
rem die Erarbeitung diverser Ideen für eine umweltgerechtere Durch-
führung von kleinen und großen Sportveranstaltungen, die Pflanzung
ökologisch wertvoller Sträucher und Blumen auf einem Sportgelände
sowie zum Beispiel das Bauen und Anbringen von Nistkästen auf ver-
schiedenen Sportanlagen. Manchmal sind es aber auch die kleinen
Projekte, die ein FÖJ im Sport ausmachen. Zum Abschluss Ihrer eige-
nen Zeit war es Vanessa Thomas noch sehr wichtig, auf einen verant-
wortungsvollen Umgang mit dem Verbrauch von Trinkwasser hinzu-
weisen. Mit einem Zuschuss von der Stadt Geestland entwarf und pro-
duzierte sie Hinweisschilder für Duschräume auf den Sportanlagen.
Die Botschaft: „WASCH DICH KURZ“. Mit dieser Aktion endete nun ein
spannendes FÖJ für Vanessa Thomas.

„Für mich war das Jahr beim FC Geestland sehr interessant und lehr-
reich. Darüber hinaus habe ich viele nette Leute in Geestland und bei
den Fortbildungen kennengelernt und bleibe mit vielen in Kontakt“,
so Vanessa Thomas. Der Vorsitzende des FC Geestland Jörg Schröder
war voll des Lobes für Vanessa. Es war sehr beindruckend, einen jungen
Menschen auf diesem Weg zu begleiten und auch der Verein profitierte
von ihren Projekten. Auch bedankte er sich für die sehr gute Zusam-
menarbeit mit der Stadt Geestland, ohne die ein FÖJ beim FC Geest-
land nicht durchführbar wäre.

Wer sich für ein freiwilliges ökologisches Jahr im Sport interessiert fin-
det unter https://www.nna.niedersachsen.de/startseite/foj/ viele Infor-
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Jahreshauptversammlung des
Schützenvereins Bederkesa von
1834 e.V.

Der Vorstand des Schützenvereins Bederkesa von 1834 e.V. lädt ein in
den Schützenstand Holzurburg in Bad Bederkesa zur Jahreshauptver-
sammlung. Die Versammlung findet am Freitag, den 8. Oktober, um
19.30 Uhr statt. 
Tagesordnungspunkte sind unter anderem der Bericht des Vorstandes,
Neuwahlen und ein Sachstandsbericht zur Sanierung des Schützen-
standes. Um das Erscheinen in Uniform wird gebeten.

Jörg Leißau

mationen und eine Datenbank für mögliche Einsatzstellen. Der FC
Geestland bietet zum September 2022, oder ggf. auch noch kurzfristig,
erneut eine Stelle an. Die Voraussetzungen für diese FÖJ-Stelle und In-
formationen zur Einsatzstelle finden sich ebenfalls über diesen Link
auf der Homepage der Alfred Töpfer Akademie. Rückfragen auch gerne
direkt an Jörg Schröder über folgende E-Mail: fcgeestland@gmx.de

Jörg Schröder

FÖJ-lerin Vanessa Thomas und
der Vorsitzende des FC Geest-
land Jörg Schröder

Freiwilliges ökologisches Jahr im Sport erfolgreich beendet
Der FC Geestland bietet für Kurzentschlossene oder zum 1. September 2022 erneut ein FÖJ im Sport an

AG 60plus –
„Was gibt’s Neues…“
… bei dir? In der Gemeinde? In der SPD? Darüber und

über vieles mehr wurde gesprochen, als sich die Arbeitsgemeinschaft
60plus der SPD Geestland nach langer Zeit erstmals im Juli wieder traf. 

Das erste Mal wurde etwas vorsichtig „geprobt“: Zur Feier des Tages
war das Treffen im neu eröffneten „Cafe Waldidyll“ in Sievern-Tajenfeld.
Ein Teil der Gruppe wollte allen Eventualitäten vorbeugen und traf sich
an der Oberschule Langen, um mit dem Fahrrad die Strecke zurückzu-
legen. An der frischen Luft und bei vielen Leckereien ließ es sich dann
absolut angenehm plaudern über die „alten Zeiten“ und über die neu-
en, über Gendersprache, die anstehenden Wahlen im September und
noch über so etliches mehr.

Nach der erfolgreichen „Generalprobe“ fand dann das übliche Treffen
Ende des Monats in der „Mayer-Villa“ in Langen statt. Hier berichtete
unsere Ortsvereinsvorsitzende Katja Brößling über das Wahlprogramm
des Ortsvereins Geestland, dass sich die SPD für die Wahl am 12. Sep-
tember zum Ziel gesetzt hat. Und – es wäre sonst nicht die SPD – es
wurde ausführlich und konstruktiv über die einzelnen Punkte disku-
tiert und über eventuelle Handlungsmöglichkeiten, die sich daraus für
die Arbeitsgemeinschaft ergeben könnten.

Das „Auf Wiedersehen“ am Ende der Sitzung war bei allen geprägt von
der Hoffnung, dass die Pandemie-Regelungen es ermöglichen werden,
dass die Treffen auch weiterhin stattfinden können. 

Ilona Zappe

Bitte vereinbaren Sie vorher

telefonisch einen Termin!
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Bad Bederkesa

Ein ebenso umfangreiches wie
vielseitiges Programm hatten die
Aktiven vom neugegründeten Kul-
turverein AltePost-Bühne e.V. in
Verbindung mit dem verkaufsoffe-
nen Sonntag am 5. September auf
die Beine gestellt, um das breite
Spektrum der künftig geplanten
Kulturangebote aufzuzeigen. Auch
wenn Bühne und Zuschauer-Ter-
rasse noch im Rohbauzustand wa-
ren, so entstand durch die ver-
schiedenen „Kulturhäppchen auf
der Baustelle“ doch schon eine
eindrucksvolle Vorstellung von der
Zielsetzung des Teams um Bau-
herrn und Vereins-Vorsitzenden
Andreas Bruske, wie mit mehr Mu-
sik, Literatur und Theater ein neuer
kultureller Treffpunkt für mehr Miteinander geschaffen werden soll.

Auf der neuen kreisrunden Bühne mit über 5 Metern Durchmesser gab
es im Halbstundentakt von Nana Wettwer unterhaltsam moderierte
Programmpunkte wie Erzähltheater für Kinder von Claudia Stollen-
werk, Musik von der Michael-Herbst-Band zusammen mit Hanne
Harvst und Friedhelm Volkens, eine szenische Lesung von Friedo Stu-
cke sowie „Bilder an der Wand“, von Harro Hanella gemalt und vorge-
stellt. Ein besonderer Publikumsmagnet waren die humorvollen platt-
deutschen Geschichten von Hilke Rümper, die vielen Zeitungslesern
auch durch die Kolumne „Luise vertellt“ mit ihren Alltagsgeschichten
zum Schmunzeln seit einiger Zeit wohl bekannt ist. Sinn für Humor
zeigten auch Sibylle und Andreas Bruske mit ihren poetischen „Non-
sensgedichten“ von Heinz Ehrhardt oder Joachim Ringelnatz. Musika-
lisch unterhaltsam abgerundet wurde das Programm von der Ramblin
Blues Band aus Bremerhaven, die mit viel kernigem Rhythm’n’Blues das

begeisterte Publikum noch bis 19 Uhr hervorragend unterhalten hat.
„Ein starkes ‚Preopening‘ der AltePost-Bühne in Bad Bederkesa! Das
wird gut“, so meinte einer der Besucher.

Diese Baustellen-Veranstaltung soll der Auftakt werden für viele wei-
tere Aufführungen in der Alten Post als einem kulturellen Treffpunkt
und Raum für Begegnung, Kunst, Kreativität und Kommunikation, so
Andreas Bruske. Er weist gleichzeitig darauf hin, dass neben der ge-
planten Gastronomie in den alten Innenräumen der früheren Post
auch der Außenbereich mit Bühne und Zuschauer-Terrasse mit einem
Infrarotsystem beheizbar ist, so dass hier auch im Winterhalbjahr Ver-
anstaltungen möglich sind.

Wer Interesse an einer Mitwirkung oder Mitgliedschaft im neuen Kul-
turverein „AltePost-Bühne e.V.“ hat, möge sich mit einer E-Mail an Kul-
tur@Alte-Post-Buehne.de melden. S.W.

AltePost-Bühne zeigt Ausblick auf künftige Kultur-Angebote

Viel Zuspruch gab es  bei den „Kulturhäppchen auf der Baustelle“, der ersten Veranstaltung im neuen Treffpunkt im Her-
zen von Beers

Physiotherapie in Ringstedt
Frauke Wemper

Kreuzstraße 8 · Tel. 0 47 08-15 28 35 · www.physiotherapie-ringstedt.de

Physiotherapie, Massage, Wärme,
Lymphdrainage und funktionelle
Orthonomie und Integration

(Heilpraktiker Physiotherapie)
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Spirituelles Dienstagsgespräch
„Wer sein Leben verliert um meinetwillen, der wird es finden.“ (Math.
16,25) Mit diesem Bibelvers beschäftigt sich das nächste spirituelle
Dienstagsgespräch am 5. Oktober um 20 Uhr im Evangelischen Bil-
dungszentrum Bad Bederkesa.

Was kann Jesus damit gemeint haben? „Sein Leben zu verlieren“, wo
doch jeder Mensch unbedingt, solange es geht, sein Leben behalten
will? Und was ist gemeint, wenn nach dem Lebensende der Mensch
es wiederfindet? Die Suche nach dem Elixier des ewigen Lebens findet
nach wie vor statt. Steckt in der Aussage Jesu vielleicht der Schlüssel
zu diesem Geheimnis?

An diesem Abend möchten wir uns in aller Bescheidenheit diesem tie-
fen Mysterium nähern. Eine Anmeldung bei U. Knitter unter Tel. 04745-
781958 ist notwendig. Die Veranstaltung findet unter Berücksichtigung
der aktuell geltenden Corona-Bestimmungen statt, die Teilnahmege-
bühr beträgt 5 Euro.

U. Knitter

Die Museumsbahn 
Bremerhaven-Bederkesa 
bekommt Besuch!

Der Oldtimer Club „Classic Club Niederelbe“ kommt am Sonntag, 3.
Oktober, mit etwa 40 Fahrzeugen zur Museumsbahn am historischen
Bahnhof in Bad Bederkesa. 

Ab 14 Uhr treffen die Fahrer und Fahrerinnen mit ihren Fahrzeugen
zum gemütlichen Klönschnack mt Kaffee und Kuchen am Bahnhof ein.
Kommen Sie vorbei und bewundern nicht nur das historische Bahn-
hofsgebäude, sondern auch die wundervollen Gefährte aus alten 
Tagen.

Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa

Große Ehre für Detlef Holtze
Die Mitglieder des Museums des Handwerks Bad Be-
derkesa e. V. ernannten auf ihrer Versammlung am 11.

August Detlef Holtze zum Ehrenvorsitzenden. Als sich der von der Ge-
meinde Bederkesa und der Kreishandwerkerschaft getragene Verein
Museum des Handwerks Bremerhaven - Wesermünde in Bad Bederke-
sa e. V. Ende 2013 auflöste und den Museumsbetrieb einstellte, war es
vor allem Detlef Holtze zu verdanken, dass dieser Zustand nur eine Epi-
sode blieb. Schon am 19. 02. 2014 war ein neuer Verein gegründet und
ab dem 1. 04. 2014 stand das Museum Besuchern wieder offen. Holtze
leitete den neuen Verein mit Umsicht und Tatkraft bis zu seinem krank-
heitsbedingten Ausscheiden im Oktober 2019. Dem Verein steht jetzt
Solveig Stegen vor. Stellvertretender Vorsitzender bleibt Johann Hons,
die Kasse führt Wilhelm Griemsmann. Zu Beisitzern wurden Walter Kön-
topp und Dietrich Nickel gewählt. Die Kasse werden Hans Junge und
Wolfgang Liedtke prüfen. Das Museum ist noch bis Ende Okober ge-
öffnet: Am Donnerstag und Freitag von 13 bis 17 Uhr sowie Sams-
tag und Sonntag von 12 bis 17 Uhr. Um Energiekosten zu sparen,
wird das Museum in den Wintermonaten geschlossen bleiben. Ab April
starten wir dann in die neue Saison. B. St

Die neue Vorsitzende Solveig Stegen und ihr Stellvertreter Johann Hons
überreichen dem scheidenden Vorsitzenden Detlef Holtze die Ehren-
urkunde



24 Geestland-Rundschau 10/21

Lions Club Bederkesa unterstützt
die Telefonseelsorge Elbe Weser
mit 1500 Euro

Über dreißig Jahre gibt es bereits die Telefonseelsorge in Bad Beder-
kesa. Die etwa 90 ehrenamtlichen Mitarbeitenden sind rund um die
Uhr unter den gebührenfreien Telefonnummern 0800/111 0 111 oder
0800/111 0 222 zu erreichen. Die Telefonseelsorge steht allen Ratsu-
chenden bei ihren persönlichen Fragen in Krisen oder scheinbar aus-
weglosen Situationen mit ihren kompetenten und empathischen Mit-
arbeitenden als anonyme und niederschwellige Anlaufstelle zur Ver-
fügung.

Besonders in der Zeit der Pandemie wird die wichtige Funktion der Te-
lefonseelsorge noch deutlicher. „Diese wichtige Arbeit möchten wir als
Lions Club wieder unterstützen und mit unserer Spende in Höhe von
1500 Euro vor allem auch das große Engagement der ehrenamtlichen
Mitarbeitenden in der Telefonseelsorge würdigen“, sagt der Präsident
des Lions Club Bederkesa Ralf Brunke bei der virtuellen Schecküber-
gabe an Daniel Tietjen, den Leiter der Telefonseelsorge und Uwe Hul-
jus, den Vorsitzenden des Fördervereins.
„Die Mittel kommen dem Förderverein der Telefonseelsorge zugute
und werden für die Aus- und Fortbildung unserer ehrenamtlich Mitar-
beitenden verwendet“, erläuterte Daniel Tietjen.

Beide dankten den Beerster Lions herzlich für deren Unterstützung.
Präsident Ralf Brunke wird diesen Dank sicher gern im Club verbrei-
ten. DT/RTEh

Von hinten: Daniel Tietjen, Ralf Brunk und Uwe Huljus 

Wir haben Platz für Ihre Werbung!
Sprechen Sie uns gern an...
Tel. 04745-78 20 218 
oder per E-Mail: 
media-service@seeyou.de
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der Ortswehr nicht nehmen, den Jubilaren exakt am Tag des Jubiläums
zu gratulieren. Dazu war die Feuerwehrkameradin Vanessa Schories
tief ins Beerster Feuerwehrarchiv eingetaucht und hatte in einem Film
seltene, teilweise sogar bisher unveröffentlichte Foto- und Videoauf-
nahmen zusammengestellt, geschnitten und mit zeitgemäßer Musik
unterlegt. Das gelungene Ergebnis ihrer aufwändigen Arbeit wurde bei
dieser Gelegenheit zur großen allgemeinen Freude uraufgeführt und
leitete über in einen fröhlichen Austausch gemeinsamer Erinnerungen.

Christian Ehlers

Das Jahr 1981 war offenbar ein gutes für
den Nachwuchs der Feuerwehren im Cuxland. Beson-
ders nach den Sommerferien. So schossen im Spät-
sommer neue Jugendabteilungen im Landkreis gera-
dezu aus dem Boden. Zumindest lassen das eine Rei-
he von Jubiläumsberichten aus verschiedenen Weh-
ren vermuten, die in letzter Zeit auf den
Landkreisseiten unserer Regionalzeitung erschienen
sind. 

Auch bei der Feuerwehr in (damals noch nicht „Bad“)
Bederkesa gibt es in der Fotosammlung ein etwas kör-
niges Foto von Jungen in kleidsamen „one size fits all“-
Overalls, mit Schiffchen, noch in privatem Schuhwerk,
umrahmt vom Jugendwart, dem Orts-und Gemeinde-
brandmeister und ihren Betreuern, die mit gebühren-
dem Ernst in die Kamera blicken. Als Gründungsda-
tum wird in den Annalen der Feuerwehr der 29. Sep-
tember 1981 angegeben.

Zumindest auf dem persönlichen Aufnahmeantrag in
die Freiwillige Feuerwehr steht bei einigen von ihnen,
die offenbar damals die Zeit nicht mehr abwarten
konnten, ein Datum, das ziemlich genau einen Monat
früher liegt. Als Gründungsmitglieder der Jugendab-
teilung traten sie gemeinsam in die Feuerwehr ein
und leisten seitdem, inzwischen gereift, zum Teil etwas ergraut, aber
immer noch kernig, gemeinsam in der Beerster Wehr den freiwilligen
Dienst für die Allgemeinheit. Sie haben für sich die Feuerwehr zu ei-
nem „Hobby fürs Leben“ gemacht und in verschiedenen Bereichen der
Feuerwehr Verantwortung übernommen oder sind sogar beruflich im
Rettungswesen tätig geworden. Teamarbeit im Ehrenamt und Kame-
radschaft im besten Sinne des Wortes sind selbstverständlicher Teil ih-
res Lebens.

Die offiziellen Ehrungen erfolgen in Geestland im Rahmen der Stadt-
feuerwehr. Dennoch ließen es sich die Kameradinnen und Kameraden

Gründung der Jugendfeuerwehr vor vierzig Jahren – 
aus einer anderen Perspektive

Vor dem „HLF“ mit dem Plakat der laufenden Kampagne zur Mitgliederwerbung stellten sich die
Jubilare zum Foto. Hintere Reihe v. l.: Hans-Peter Otte (Ehren-Ortsbrandmeister), Jörg Steinkuhle
(Ortsbrandmeister), Jens Wierk (Leiter Atemschutzabteilung), Dr. Michael Habenicht (im „Zivilbe-
ruf“ Arzt und Notfallmediziner); vorne v. l.: Arend Derlam (Leiter Bootsabteilung), Detlef Müller
(stellvertr. Ortsbrandmeister) Fotos: FF Bad Bederkesa

Die Jugendfeuerwehr 1981mit (links) Hans-Peter Otte (Jugendwart) und hinten (v. r.) Ortsbrandmeister Manfred Klimmek, Betreuer Gerd Kühnast und Gemein-
debrandmeister Rolf Heinemeyer. Finden Sie die fünf Jubilare?
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„Rotary eröffnet Möglichkeiten“ – das Jahresmotto von Rotary Inter-
national 2020/21 bewahrheitete sich in vielerlei Hinsicht. In den unge-
wöhnlichen Zeiten der Pandemie musste der Rotary Club Bad Beder-
kesa sich neuen Herausforderungen stellen, um weiterhin regionale
und internationale Projekte unterstützen zu können.
Die wöchentlichen Treffen im Restaurant Dobbendeel brauchten auf-
grund von coronabedingten Auflagen neue Rahmenbedingungen.
Kurzerhand wurde das Hybrid-Meeting ins Leben gerufen. Dieses er-
laubte den Mitgliedern, sich fortan persönlich im Clubraum des Res-
taurants und gleichzeitig per Videokonferenz zu treffen. Damit eröff-
neten sich also getreu dem Jahresmotto völlig neue Möglichkeiten für
den Rotary Club Bad Bederkesa, seine aktuell 31 Mitglieder zusammen-
zuführen. Nun bekamen auch Mitglieder die Möglichkeit die Meetings
zu verfolgen und an ihnen teilzunehmen, die zuvor aus beruflichen
oder gesundheitlichen Gründen nicht immer den wöchentlichen Club-
treffen beiwohnen konnten. 
Das Engagement für gemeinnützige Projekte konnte also trotz Corona
weitergehen! 

Ein weiterer Vorteil der virtuellen Treffen zeigte sich bei den regelmä-
ßigen Vorträgen, die im Club gehalten werden. Jetzt kamen die Refe-
renten nicht mehr nur aus der Region, sondern aus allen Teilen der
Welt, wie z.B. aus Indonesien, Estland oder Südafrika.

Projekttreiber „Adventskalender“
Von dem Erlös des auch 2020 wieder verkauften Adventskalenders
konnten erneut viele Maßnahmen realisiert werden. Regional reichte
die Liste der unterstützten Projekte von Bücherkäufen für verschiedene
Grundschulen, der Unterstützung bei der Hospizarbeit der Diakonie
Cuxland, der Anschaffung einer Pferdeschaukel für das therapeutische
Reiten für den Reitverein Flögeln bis hin zur Sprachförderung der Kita
in Drangstedt und weiteren wichtigen sozialen Projekten. Aber auch
international konnte der Rotary Club Bad Bederkesa helfen. So erhielt
ein Projekt in Sambia zur Weiterentwicklung der nachhaltigen Land-
wirtschaft und zur Bekämpfung von Mangelernährung finanzielle Un-
terstützung. 

Der Kalender kann jedes Jahr nur dank der mitwirkenden Mitglieder
mit ihrem hohen Engagement sowie durch die zahlreichen Firmen, die
als Sponsoren großartige Preise zur Verfügung stellen, in den Verkauf
gehen. Auch für 2021 wird es wieder einen Adventskalender geben,
der es dem Club ermöglicht, neue soziale Projekte zu unterstützen.

Neues rotarisches Jahr 21/22 – neues Motto!
„Sto fast - kiek wiet - un rög di“. Dies ist das Motto des neuen Präsiden-
ten Martin von der Lieth des Rotary Club Bad Bederkesa. Martin von
der Lieth löste Sophie Schad im Juni ab und wird den Club in sein
10. Jubiläumsjahr führen.

Sascha Marquardt

Von links: Amtierender Präsident Martin von der Lieth mit Präsidentenkette,
Past-Präsidentin Sophie Schad und Incoming Präsident Timo Corleis zum
Start in das neue rotarische Jahr 2021/22 auf der Brücke vor dem „Dobben-
deel“

Unterstützung sozialer Projekte durch den Rotary Club Bad Bederkesa
trotz „Corona“  

Rotary – Was ist das? 
Rotary International ist eine weltweite Vereinigung berufstätiger
Männer und Frauen. 
Von seinen Mitgliedern werden ins besondere persönliche Integri-
tät, eine weltoffene Einstellung sowie die Bereitschaft zu gemein-
nützigem Engagement erwartet. Toleranz gegenüber allen Völ-
kern, Religionen, Lebensweisen und demokratischen Parteien ist
oberstes Gebot. Der Einsatz für die Umwelt ist neu zu den bishe-
rigen Zielen hinzugekommen - Frieden und Konfliktprävention/-
lösung, Krankheitsprävention und -behandlung, Wasser und Hy-
giene, Gesundheitsfürsorge für Mütter und Kinder, Elementarbil-
dung, Wirtschafts- und Kommunalentwicklung.
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Wenn Radio Bremen 4 live berichtet, dann gibt’s was
Besonderes – wie zum Beispiel heute im Schulland-

heim Bad Bederkesa. Dort begrüßte nicht nur das Team um Heimleiter
Lutz Asbrock die erste Schulklasse auf Klassenfahrt nach der langen
Pandemie-Pause. Auch der heimische Regionalsender nahm den „Ein-
zug“ der Schüler:innen der Bremerhavener Gaußschule zum Anlass für
eine Berichterstattung. „Wir freuen uns sehr darüber, dass nach der
Neueröffnung nun die erste Klassenfahrt bei uns einkehrt. Und hoffen,
dass viele weitere folgen werden. Klassenfahrten sind jetzt sehr wich-
tig, da es den Gemeinschaftssinn und den Zusammenhalt in der Grup-
pe stärkt. Insbesondere in Zeiten von Corona und Homeschooling ist
es wichtig, dass wieder zwischenmenschliche Kontakte gepflegt wer-
den“, freut sich Gerrit Michaelis, Geschäftsführer der Bremerhavener
Beschäftigungsgesellschaft „Unterweser“ (bbu), unter deren Dach u.a.
auch das traditionelle Bremerhavener Schullandheim in Bad Bederkesa
betrieben wird.

Mehr als knapp 1 ½ Jahre blieben Schülerinnen und Schüler bedingt
durch die Kontaktbeschränkungen der Pandemie außen vor, herrschte
ungewohnte Stille auf der idyllischen Anlage im Grünen an der Kühr-
stedter Straße 23. „Aber schon seit Mitte Juni – mit Blick auf unsere
Neueröffnung ab Juli – hat das Telefon nicht mehr stillgestanden. Die
vielen Anfragen haben uns Mut gemacht und gezeigt: Ganz viele ha-
ben große Lust auf eine entspannte Zeit im Grünen“, zeigt sich auch
Asbrock sehr erleichtert. Im Auf und Ab der Corona-Pandemie war das
Team um den Heimleiter immer bemüht, sein Bestes zu geben, um un-
ter Einhaltung der wichtigen Hygieneregeln möglichst vielen Gästen
einen Aufenthalt im Grünen zu ermöglichen. 

Dass nun wieder berechtigte Hoffnung auf eine vergleichsweise nor-
male Zeit im Schullandheim besteht, freut Geschäftsführer Gerrit Mi-
chaelis nicht nur wirtschaftlich: „Es hat einem schon in der Pause das
Herz geblutet, wenn man sieht: Man hat eine wunderbare Location, ein
hochmotiviertes Team und viele Menschen, die gerne kommen möch-
ten und man muss absagen oder Stornierungen annehmen. Das war
hart für eine ganze Branche – nicht nur für uns“, so Michaelis.

Neben vielen Stammgästen freut sich das Schullandheim Bad Beder-
kesa auch über neue Interessierte – ihnen allen wird einiges geboten.
In den vergangenen Jahren wurde auf der Anlage sehr viel moderni-
siert und reichlich investiert: Das attraktive Beach-Soccer-Feld freut sich
ebenso auf sportlich-spannende Fights wie der umfangreiche Natur-
erlebnispfad darauf wartet, von Groß und Klein erkundet zu werden.
Auch die vor der Pandemie sehr gefragten Fledermausabende dürften
wieder für kurzweilige Stunden im Außenbereich sorgen. Und fantas-
tische Angebote wie der urige Märchenerzähler, der ebenso beliebte
wie leckere Klimaburger und die süßklebrige Weihnachtsbäckerei las-
sen keine Langeweile aufkommen. 

Auf der überdachten Blockhütten-Terrasse und in den chilligen Strand-
körben finden stressgeplagte Städter im Grünen entspannende Erho-

lungsorte. Auch bei den pädagogischen Angeboten braucht sich das
Schullandheim Bad Bederkesa nicht zu verstecken: Die Auszeichnung
„besonders kinderfreundlich“ von KinderFerienLand Niedersachsen –
die unabhängigen Auditoren prüfen touristische Angebote auf Herz
und Nieren – unterstreicht die Qualität eindrucksvoll. 

Ob nun eine Schulklasse wie die Jungen und Mädchen der Gaußschule
aus dem Bremerhavener Ortsteil Eckernfeld, freie Gruppen oder Ein-
zelpersonen als Tages- oder Übernachtungsgäste: Im Schullandheim
Bad Bederkesa sind sie alle gerne gesehen, Stammgäste ebenso wie
jene, die es werden wollen. Das Team um Heimleiter Lutz Asbrock ist
telefonisch unter Tel. 04745-6156 oder per Mail an 
schullandheim-bad-bederkesa@bbumbh.de erreichbar. 
Rund um die Uhr können sich Interessierte informieren und einbuchen
im Internet unter der Adresse www.slh-bederkesa.de. bbu

Von links: Geschäftsführer der BBU Gerrit Michaelis, Klassenlehrerin Janett 
Köster, Schulleiterin der Gaußschule in Bremerhaven, Lutz Asbrock, Heimleiter
Schullandheim Bad Bederkesa

Schullandheim Bad Bederkesa freut sich über erste Schulklasse 
aus Bremerhaven nach Pandemie-Pause 

M&W Fachbetrieb für Elektrotechnik GmbH
Kührstedt · 27624 Geestland · Tel. (0 4708) 15 20 99 · www.meyerundwuerl.de
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Debstedt

Bürgerfraktion feiert Jubiläum
Eigentlich sollte das 40. Jubiläum der „Wählergemeinschaft Bürgerfrak-
tion der Stadt Geestland“ (BFG) im Januar begangen werden. Leider
machte Corona einen Strich durch die Rechnung. Jetzt wurde das Er-
eignis mit einem Sommerfest in den Tagungsräumen von Familie Krü-
ger in Debstedt nachgeholt. 

Zahlreiche Mitglieder, Gäste und Freunde der BFG waren erschienen.
Anhand von Schautafeln wurde die Entwicklung der Bürgerfraktion
mit zahlreichen, in der Nordsee-Zeitung erschienenen Artikeln von den
Anfängen bis in die Gegenwart dokumentiert. 

Die BFG ist in mehreren Ortsräten der Stadt vertreten, in Debstedt stellt
sie mit Bernd Krüger den Ortsbürgermeister, in Sievern mit Rita Dehn
die Ortsbürgermeisterin. Bernd Lilienthal, der 1. Vorsitzende, blickte auf
die vier Jahrzehnte der BFG zurück. Zudem thematisierte er die häufi-
gen Änderungen, neuen Bestimmungen und Anforderungen im Um-

weltbereich, denen die Landwirte ausgesetzt waren und sind: „Früher
sollten wir immer mehr produzieren, jetzt ist es umgekehrt“. Auch
Stadtbürgermeister Thorsten Krüger (SPD) betonte die gute Zusam-
menarbeit aller Fraktionen im Stadtrat und wünschte sich dies auch
für die Zukunft. 

Folgende Gründungsmitglieder wurden für ihre 40-jährige Mitglied-
schaft in der BFG geehrt: Herbert Brockmann und Jan Grube aus Krem-
pel, Werner Mencke aus Sievern, Werner Krüger und Gerd Thoms aus
Debstedt, für 30 Jahre Mitgliedschaft Rita Dehn und Erika Tietjen aus
Sievern. Für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurden Bernd Lilienthal
und Reiner Wardelmann aus Holßel, für zehn Jahre Ilse Boschan aus
Sievern, Björn Kück und Ingrid Heins aus Langen. Mit Dr. Bettina Hoff-
mann aus Langen gab es einen aktuellen Neueintritt in die BFG. 

Text u. Foto: stn

Die Geehrten der BFG

Ernst und Harald Vogel
Dorfmitte 18 · 27607 Neuenwalde/Geestland
Tel. 04707-930016 · Fax 04707-930018

www.autodienst-vogel.de · autodienst-vogel@t-online.de

Kfz-Meisterbetrieb seit 1986 · PKW Instandsetzung
· Verkauf von EU-Neuwagen
· Verkauf von Gebraucht- 

und Jahreswagen

AUTODIENST VOGEL GmbH & Co. KG
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Als der Kartoffelkäfer kam
Naturkundeunterricht auf dem Acker

Bald nach dem Zweiten Weltkrieg (1939–1945) kam über die Verpfle-
gung der Besatzungsmächte vermehrt der Kartoffelkäfer nach
Deutschland und wurde auf den Äckern zur Plage. Der Käfer legte auf
den grünen Blättern der Kartoffeln viele kleine Eier und die daraus
schlüpfenden Larven machten
aus dem grünen Kartoffelkraut
dann schnell ein „Skelett“, so dass
auch die Esskartoffeln in der Erde
Schaden nahmen. In den Schu-
len, im Naturkundeunterricht,
wurde deshalb der schädliche
Kartoffelkäfer ausführlich behan-
delt.

In Debstedt hatte sich Lehrer Knippenberg mit den Kartoffelbauern im
Dorf abgesprochen und nach dem Unterricht wanderte er dann öfters
mit einer ganzen Schulklasse zu einem Kartoffelacker. Dort ließ er von
seinen Schülern Furche für Furche und Staude für Staude die Kartof-
felkäfer, Larven und Ei-Gespinste absammeln. Die jeweiligen Bauern
und Eigentümer waren natürlich sehr dankbar und hoch erfreut, dass
ihre Kartoffeläcker dadurch schädlingsfrei wurden.

Bald gab es aber auch chemische Bekämpfungsmittel bzw. Spritzmittel,
so dass ein Absuchen der Kartoffeläcker nicht mehr erforderlich war.

Ein Debstedter Schulaufsatz aus dem Jahre 1951 lautet „Der Kartoffel-
käfer und seine Bekämpfung“:
Der Kartoffelkäfer heißt auch Coloradokäfer. Seine Heimat ist das Co-
lorado-Plateau, dieses liegt im Westen Nordamerikas. Mit einem Schiff,
ohne das die Leute es wussten, kam der Kartoffelkäfer nach Deutsch-

land. Zuerst verbreitete er
sich in Spanien, Frank-
reich und im Ruhrgebiet.
Später kam er auch nach
Bayern. Dieser schädliche
Käfer ist in der ganzen
Welt bekannt. Es kam in
manchen Ländern zu gro-
ßen Katastrophen und
vielen Ernteausfällen. Mit
allerlei Mittel und Gift
wird dieser Käfer jetzt be-
kämpft. Das beste Mittel
dagegen ist es, die Kartof-

felfelder alle gründlich abzusuchen, damit weder Ei, Puppe, Larve noch
Käfer darauf bleiben, die sich weiter entwickeln und ausbreiten. Die
Kartoffelblätter werden entweder bestäubt oder bespritzt. An jeden
Strauch, wo ein Käfer gefunden wird, wird ein Stock beigesteckt, damit
diese Stelle ordentlich bestäubt oder bespritzt wird. Dieses Gift wird
in großen Tonnen mit Wasser zu einem kalkähnlichen Mittel angerührt.
So wird der Kartoffelkäfer bekämpft. (Schulaufsatz von Schülerin Erika
Burmeister)

Artur Burmeister
Heimatmuseum Debstedt

Endlich wieder Seemannslieder
Der Seemanns-Chor Debstedt konnte nach langer Abstinenz
endlich wieder seine Mitglieder aktivieren und zu einer Mit-
gliederversammlung einladen. Der erste Vorsitzende Peter

Wellbrock freute sich sehr darüber, dass alle aktiven Chormitglieder
unbehelligt von Corona über die Zeit gekommen sind. 

Er hofft auf eine Zukunft, die es dem Chor ermöglicht, wieder im an-
gestammten Übungsraum zusammen kommen zu können. Bedauer-
lich sei es, dass dem Chor, wie vielen anderen Vereinen auch, die Ein-
nahmen weggebrochen sind, so Wellbrock, und dass es in naher Zu-
kunft auch noch keine Auftritte für die Seemänner geben wird. Zu-
nächst muss wieder geübt werden und dafür stellt zum Glück für den
Chor die Firma PIT Chemie eine Halle zur Verfügung, in der mit Abstand
gesungen werden kann. Dafür gilt es besonders Dank zu sagen!

Was die Zukunft bringt weiß jedoch niemand, wie ernst es allen Chor-
mitgliedern mit der Erhaltung des Chores ist, zeigt aber eine einstim-
mige Zustimmung zur Erhöhung des Mitgliedsbeitrages. „Für so wenig
Geld so viel Spaß jeden Monat“, war der Tenor des Tagesordnungs-
punktes. Natürlich ist das nur möglich, wenn alle Chormitglieder auch
weiterhin ehrenamtlich und unentgeltlich mitmachen. 

Dass es wirklich Spaß macht, in diesem Chor zu sein, brachte auch der
für 10 Jahre Mitgliedschaft geehrte Hans Stross in seiner Dankrede
zum Ausdruck. „Es ist einfach schön, zusammen zu singen, zu feiern
und sich gut zu verstehen“, so der Geehrte. Er empfiehlt jedem, der
Lust hat, bekannte Lieder mitzusingen oder musikalisch zu begleiten,
montagabends einfach mal reinzuschauen. 

Wir freuen uns über jeden der kommt. Wie wir in Zukunft mit Corona
umgehen und ob wir technische Maßnahmen zur Luftreinigung im
Übungsraum installieren müssen war ebenfalls Thema der Versamm-
lung. Der Ortsbürgermeister Bernd Krüger, der die Grüße des Ortsrates
und des Bürgermeisters der Stadt Geestland, Thorsten Krüger, über-
brachte, wünschte dem Chor für die Zukunft alles Gute und wies da-
rauf hin, dass der Weihnachtsmarkt in Debstedt auch in diesem Jahr
nicht stattfinden wird. Er bedauert das sehr, aber das Risiko sei derzeit
nicht abschätzbar. Er wünscht in diesem Sinne auch „immer schön ne-
gativ bleiben“ was in dieser Zeit ja besonders positiv ist.

Hans Stross 

Der Geehrte Hans Stross (links) mit dem 1. Vorsitzenden Peter Wellbrock 
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Elmlohe

Kleine Anlage – großes Tennis
Vereinsmeisterschaften der Tennissparte in Elmlohe

Mächtig was auf den gelben Filz gab es für den kleinen Ball bei den
diesjährigen „Elmlohe Open“ – den Vereinsmeisterschaften der Tennis-
abteilung des TSV Elmlohe-Marschkamp. Mit hochklassigen Spielen
wurde der Kampf um die Titel ausgefochten, sowohl bei den Damen
als auch bei den Herren konnte der jeweilige Vereinsmeister den Titel
verteidigen: Gaby Scheiter setzte sich bei den Damen gegen Marlit
Wöhlke mit 6:4, 6:2 durch, Henrik Dalchow errang die Tennis-Krone ge-
gen Malte Söhl mit 6:4, 6:4. 

Das spannendste Match aber fand schon am
Vorabend statt: Zu fortgeschrittener Stunde
bereits unter Flutlicht, rangen die Paarungen
Ulrike Brickwedel/Henrik Dalchow und Gaby
Scheiter/Stefan Tenge um den Titel in der
Mixed-Konkurrenz. Konnten erstere den ers-
ten Satz mit 7:5 für sich verbuchen, entschie-
den letztere den zweiten Satz mit 6:4 für
sich. Im finalen Satz wollte keiner der Spieler
auch nur eine Ballbreite zurückweichen,
spannende Duelle am Netz begeisterten die
Zuschauer. Dann der erste Matchball: Für Ga-
by Scheiter Stefan Tenge hieß es mit 11:9 im
dritten Satz schließlich Spiel, Satz und Sieg. 

Ähnlich spannend ging es zu beim Finale im
Herren-Doppel, hier errang Henrik Dalchow
mit seinem Partner Andreas Scholz den Sieg
in drei Sätzen mit 6:4, 5:7, 6:2 gegen Malte
Söhl/Sven Klingenberg.  Der Titel im Damen-
Doppel ging mit 6:2, 6:0 an Ulrike Brickwe-

del/Gaby Scheiter, sie spielten gegen Marlit Wöhlke/Marina Plenge.
Wie in jedem Jahr war die Vereinsmeisterschaft großartig organisiert
worden von Werner Wöhlke und Helmut Plenge. Während Werner
Wöhlke am Finaltag ausdauernd auf dem Schiedsrichterstuhl für faire
Spiele sorgte, bewies Helmut Plenge einmal mehr großes Talent an der
Grillzange. Bei leckeren Köstlichkeiten und netten Gesprächen verweil-
te man noch lange miteinander. GS

Tolle Spiele lieferten sich die neuen Vereinsmeister und Endspielteilnehmer der Tennissparte Elmlohe. Vorne
von links: Stefan Tenge, Gaby Scheiter, Henrik Dalchow und Ulrike Brickwedel. Hinten von links: Malte Söhl,
Marlit Wöhlke, Marina Plenge, Sven Klingenberg und Andreas Scholz Foto: AS
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Flögeln

Oldtimerfreunde
Um den vielen Betroffenen der Flutkatastrophe helfen
zu können, rief der Kreis Ahrweiler zu weiteren Spenden
auf. Die über 50 Mitglieder der „Oldtimerfreunde Flögeln

2010“ haben sich beim letzten Clubabend dazu entschieden, 500 Euro
zu spenden und bei der Überweisung an die Kreisverwaltung aus-
drücklich darauf hingewiesen, diesen Betrag nur zur Hochwasserhilfe
zu verwenden. 

Clubmitglied Dietmar Strelow hat im Internet recherchiert und mit
Ortspolitikern und dem THW gesprochen, um in Erfahrung zu bringen,
an welche Stelle das Geld zu überweisen wäre, damit es den Opfern
der Flutkatastrophe sofort zugute kommt. So hat man die 500 Euro di-
rekt nach Ahrweiler überwiesen, denn auch wenn sehr viele Orte und
Menschen in der Region betroffen sind, Ahrweiler bleibt uns allen noch
lange im Gedächtnis! 

Die Kreisverwaltung stellt sicher, dass das Geld zu 100 Prozent sofort
und direkt eingesetzt wird. Die Flögelner Oldtimerfreunde waren ein-
mütig dafür und haben nach der Anregung zur Spende durch den
Clubsprecher Manfred Behrmann sofort reagiert. 

Weitere Infos unter www.oldtimer-freunde-floegeln.de.

Wolfgang Janz

Auf der Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Flögeln
begrüßte der Vorsitzende Volker Meyer 35 Jagdinteressierte sowie die
Altpächter Erwin von Dehsen, Martin Jonas sowie den Ortsbürgermeis-
ter Claus Seebeck.
Kassenwart Jörg Rademacher gab einen ausführlichen Kassenbericht.
Er berichtete, dass den Anliegern zum Straßenausbau „Auf dem Stüh“
und der Straße „Im Seegen“  eine finanzielle Bezuschussung gewährt
wurde. Im laufenden Jahr wurde
zusammen mit den Jägern eine
Drohne zur Kitzrettung ange-
schafft.

Außerdem standen Vorstandswah-
len auf der Tagesordnung: Volker
Meyer wurde als 1. Vorsitzender
wiedergewählt. Neue Beisitzer
wurden Jörg Mangels und Jörg Ra-
demacher. Neu in den Vorstand
wurden als Vertreter Ralf Griems-
mann, Andreas Schlake und Jörg
Dücker gewählt.
Rudi Butt und Karl Dröge stellten
sich nach 32 Jahren, Helmut Rei-
mer nach 28 Jahren Vorstands-
arbeit aus Altersgründen nicht
wieder zur Wahl. Der Vorsitzende
bedankte sich bei den drei Ausge-
schiedenen mit einem Präsent-
korb für ihre langjährige Vor-
standsarbeit.

Als weiterer Tagesordnungspunkt
stand eine Aktualisierung der Sat-
zung auf dem Programm, die ein-
stimmig beschlossen wurde. Im

Sommer 2020 wurde zu Ehren des verstorbenen, langjährigen Jagd-
pächters Hans Hasso Jonas eine Bank auf dem Löh aufgestellt. Mike
Meyer gab einen ausführlichen Bericht über die Jagdergebnisse. Der
Vorsitzende bedankte sich am Ende bei allen Anwesenden und schloss
die Versammlung. 

Der Vorstand 

Foto: W. Janz

Jagdgenossenschaft Flögeln – junge Leute in der Vorstandsriege

Romana Kamps
Heilpraktikerin

Hymendorfer Str. 121·27607 Geestland
Telefon: 04704-94940
www.kamps-geestland.de

Seit 30 Jahren in Hymendorf

Naturheilkunde

Homöopathie  

orig. HLB-Bradford-Bluttest ®
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In unserer kleinen Interview-Serie kommen heute Claas
Henke und Marvin Grundmann zu Wort. Zwei Youngsters, die versu-
chen, Ihre Leidenschaft für den Golfsport in Worte zu fassen. Das ist
nicht immer einfach, denn erklären kann man die Faszination nicht
richtig – man muss es erleben. Und fast jeder, der irgendwann mit dem
Sport beginnt, ärgert sich, dass einem nicht schon früher jemand ge-
sagt hat, wieviel Spaß das macht. Dabei vergisst man gerne, dass es be-
stimmt schon diverse Begeisterungsversuche gegeben hat. Darum nun
aufgepasst und genau gelesen. Damit später keine Klagen kommen.

Claas Henke, 18 Jahre, Schüler
Mein Name ist Claas Henke und ich bin 18 Jahre alt. Ich bin Schüler
des QZ am NIG in Bad Bederkesa. Mit meiner Familie wohne ich in Elm-
lohe. Wenn ich nicht auf dem Golfplatz bin, spiele ich Fußball beim FC
Geestland. Vor sieben Jahren war ich gemeinsam mit meiner Familie
beim »Tag der offenen Tür« des Golfclubs Gut Hainmühlen. Direkt nach
den ersten Versuchen habe ich gemerkt, dass mir das Golfspielen rich-
tig Spaß macht – was heute immer noch der Fall ist!
Was mich am Golfsport begeistert? Ein großer Unterschied zu anderen
Sportarten ist beim Golf, dass man für jeden Schlag und jede Entschei-
dung selbst verantwortlich ist. Zudem spielt man gemeinsam mit sei-
nen Freunden und Konkurrenten gegen denselben Gegner: den Golf-

platz. Weiterhin begeistern mich die ständige Abwechslung zwischen
Spaß und Wettkampf. Der mentale Aspekt spielt ebenfalls eine große
Rolle beim Golf. Man trainiert den Körper und die mentale Fitness.
Warum Golf in Hainmühlen? Viele Aspekte sprechen für eine Mitglied-
schaft in Hainmühlen. Für mich zuerst einmal die Nähe, ich wohne nur
10 Minuten entfernt. Dadurch finde ich auch nach der Schule genü-
gend Zeit zum Trainieren und Spielen. Dazu kommt der tolle Pflege-
zustand des gesamten Golfplatzes, der nahezu perfekt ist. 
Die wichtigste Rolle in Vereinen spielen die Menschen, sie machen den
Golfclub Gut Hainmühlen zu dem, was er ist. Das gilt sowohl für 
den Austausch mit allen Altersgruppen und Spielstärken als auch für
den gemeinschaftliche Wettkampf. Hier in Hainmühlen habe ich schon
viele Freunde gefunden, mit denen der Spaßfaktor beim Spiel noch
größer ist.

Marvin Grundmann, 22 Jahre, Student
Mein Name ist Marvin Grundmann, ich bin 22 Jahre alt und Student.
Während der Pandemie habe ich einen Einsteigerkurs Golf gemacht.
Vorher hatte ich keinen Bezug zum Golf, bis ein Freund mich einmal
mitgenommen hat. Dadurch kam die Motivation für den Kurs und der
Ehrgeiz, den kleinen weißen Ball gut zu treffen.
Was begeistert mich am Golfen? Die ständige Herausforderung und
der Wunsch zur Perfektion. Es gibt sehr viele Punkte die mich am Gol-
fen begeistern. Sei es die Gemeinschaft, die Natur oder die ständige
Bewegung. Der Kontakt zu allen Altersgruppen ist auch immer wieder
genial, da das Alter beim Golf keine Rolle spielt.
Warum Golf in Gut Hainmühlen? Die Natur, die Ruhe und der Golfplatz!
Ich wohne 20 Minuten vom Golfplatz entfernt und es ist wirklich ein
schöner Ort um abzuschalten. Sich mit Freunden zu treffen, um zu Trai-
nieren oder eine 9- bzw. 18-Loch-Runde zu spielen. Zudem wurde ich
sehr gut im Club aufgenommen, sei es vom Trainer Danny Lampe oder
von den Mitgliedern. Die Offenheit und die Empathie der Mitglieder
ist ein wichtiger Punkt, warum ich mich für den Golfclub Gut Hainmüh-
len entschieden habe und hier auch weiter Mitglied sein werde!

Wenn Sie jetzt vielleicht auch Lust haben, bei uns einmal in den Golf-
sport reinzuschnuppern oder vielleicht direkt einen Anfängerkurs ma-
chen möchten, melden Sie sich gerne unter Tel. 04708-920036 oder
unter info@golf-hainmuehlen.de. 
Für alle Golfer gilt: Wenn sie Interesse an einer Mitgliedschaft haben,
finden Sie unsere Konditionen auf unserer Homepage unter www.golf-
hainmuehlen.de. Wir geben auch gerne telefonisch Auskunft unter
04708-920036. Wir freuen uns auf Sie! R. Fohs

Marvin Grundmann

Claas Henke

Hainmühlen

Golf Gut Hainmühlen-Youngsters im Interview
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Getreu dem Motto „besser spät als nie“ fand am 13. August
die diesjährige Jahreshauptversammlung des Hymendorfer Sportver-
eins statt. Unter Einhaltung der vorgeschriebenen Hygienemaßnah-
men fanden sich 24 Teilnehmer in der Mehrzweckhalle ein. 

Neben den allgemeinen Tagesordnungspunkten wie den Berichten
des Vorstandes und der einzelnen Abteilungsleiter gab es auch dies-
mal einige Ehrungen vorzunehmen. Für 15-jährige Mitgliedschaft wur-
den geehrt: Saskia Rüschmann, Clara Böltes, Oliver Dankert, Henrik
Witthohn, Michael Seewald, Anja Seewald, Lilly Seewald und Dennis
Horstmann. Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Anke Städele,
Anni Meyer-Moreau und Frauke Kuchler. 

Im Anschluss gab es für alle Anwesenden eine kleine Stärkung und es
wurden noch einige Stunden bei netten Gesprächen in gemütlicher
Runde verbracht.

Annika Dücker

Berichte und Ehrungen beim Hymendorfer Sportverein

Die Geehrten des Hymendorfer Sportvereins freuen sich über Auszeichnung
und Urkunden

Peter Faße zum Ehrenvorsitzenden
des TSV Imsum ernannt

Der langjährige Vereinsvorsitzende Peter Faße wurde jetzt auf der
Jahreshauptversammlung verabschiedet. Für seine 27jährige Tätig-
keit als Vorsitzender wurde er von den Mitgliedern zum Ehrenvorsit-
zenden gewählt.

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender – Harald Oestmann,
2. Vorsitzender – Norbert Werk,
Kassenwart – Thomas Martens,
Schriftwart – Joachim Rasch
Beisitzer – Mark Hämmerling, Lutz Imhoff, Hasan Köle

Harald Oestmann

Peter Faße (Mitte), seine Ehefrau Annette und der neue 1. Vorsitzende des
TSV Imsum Harald Oestmann

Hymendorf

Imsum Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Heiner Pape Kfz u. Landmaschinen, Inh. Bettina u. Frank Dohrmann
Elmlohe · Mühlenweg 49 · 27624 Geestland · Tel. 04704/377

www.pape-landtechnik.de

:seeyou GmbH - Standort Flögeln

media-service@seeyou.de
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Spendensammlung für Flutopfer durch den TSV Kührstedt
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Kührstedt

Wißkirchen ist 419 km von Kührstedt entfernt und trotzdem
lassen uns die Schicksale der Menschen dort, besonders jetzt nach der
Flutkatastrophe, nicht los. Den TSV Kührstedt und den Sport Club Wiß-
kirchen verbindet eine jahrzehntelange Freundschaft und viele Aus-
tauschfahrten wurden schon in beide Richtungen unternommen. Man-
fred Krawolitzki und Melanie von Soosten, Mitglieder des TSV Kühr-
stedt, waren kurz nach der Flut vor Ort. Sie hatten erste Hilfsgüter dabei
und packten auch selbst mit an. 

Zurück in der Heimat war schnell klar, dass Geld gebraucht wird, um
schwer Betroffene zu unterstützen. Es wurde ein Rundschreiben auf-
gesetzt, dass in den Ortschaften Kührstedt und Alfstedt verteilt wurde.
Hierbei gab es die Möglichkeit, Geld zu überweisen oder es den Spen-
densammlern, die von Haus zu Haus gingen, mitzugeben.

Die Spendenbereitschaft war überwältigend! Mittlerweile sind 15.355
Euro zusammengekommen! Dieses Geld geht direkt an den SC Wißkir-
chen, der vor Ort entscheidet, wer Hilfe benötigt. Es darf natürlich wei-
ter gespendet werden. Sprecht uns diesbezüglich gerne an. Wir danken
allen Spendern aus Kührstedt und Alfstedt und umzu!

Ute Altenburg

BEGRÖÖTUNG 
IN‘NE GRUNDSCHOOL
Wi begrööt uns nett hüt morgen,
un vergeet nu all uns Sorgen,

jede Jung un jede Deern,
will hier hüt veel Neejet leern.
Lesen, Schrieben un ok Reken,

dröft wi vondog hier nich vergeten.
Un ok Molen, Turnen un Swimmen,
warrt wi op den Stünnplon finnen.

Fründlich sind wi toeenanner,
jeder is goot to all de annern.
Alle sind vondog mol dran,
un nu fangt wi flietig an.

Hilke Rümper
Bad Bederkesa

Handelspark 17/19
Tel. 0 47 45 / 94 90 20

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!
Limousin Rindfleisch gezüchtet 

von Frank Martens aus Geestenseth
für unser E-Center Küver in Beers.

Kurze Lieferwege - besondere Frische!Kurze Lieferwege - besondere Frische!



1981-2021: 40 Jahre Jugendfeuerwehr Wremen
LIONS fördern den Erwerb eines Notrufkoffers
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Langen

Sport macht Spaß bei der Behinderten-
Sportgemeinschaft Langen e. V.
Besonders bei körperlichen Beeinträchtgungen ist Bewegung wichtig.
Die Behindertensportgemeinschaft Langen bietet deshalb  Reha-Sport
für Behinderte und Nicht-Behinderte bei
- Chronischen Herzerkrankungen
- Geistiger Behinderung
- Funktionseinschränkungen der Wirbelsäule
- Orthopädischem Bereich
Es sind Plätze frei in den Koronargruppen (dienstags 19-20 Uhr und
20-21 Uhr) und im orthopädischen Bereich (montags 18-19 Uhr).
Infos gibt es unter Tel. 04743-4560 (Geschäftszimmer der BSG Langen,
mittwoch 17-19 Uhr ) oder unter Tel. 04743-9139335 (Regina Staak, 
1. Vorsitzende). Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Blutspende in Langen
Das Langener DRK-Team lädt am Donnerstag, 14. Oktober

von 15.30 bis 20 Uhr zur Blutspende in die Grundschule am Hin-
schweg ein. Unter dem Motto „Schenke Leben, spende Blut“ helfen die
Spender nicht nur ihren Mitmenschen, sondern sie fördern auch ihre
eigene Gesundheit. Corona-bedingt ist der Ablauf auch dieses Mal et-
was anders als sonst üblich. Nach getaner „Arbeit“ gibt es vom DRK-
Team als „Lohn“ einen kleinen Imbiss sowie dazu eine „Süße Tüte“. 

stn

Der Lions Club Langen-Pipinsburg hat zum Anlass des 40. Jahrestages
der Gründung der Jugendfeuerwehr in Wremen eine Geldspende zum
Erwerb eines Notrufkoffers für die Brandschutzerziehung und -aufklä-
rung übergeben. Der Ortsbrandmeister Markus Heimbüchel hatte den
Jugendwart Philipp Biller und die stellvertretende Jugendwartin Laura
Scheper zum Übergabetermin
der Spende mitgebracht. 

Der erste Vizepräsident des Clubs,
Norbert Behrends, übergab dem
Förderverein der Freiwilligen Feu-
erwehr Wremen e.V. mit wohlwol-
lenden Worten diese Lions-Spen-
de. Auch die drei Mitglieder der
Wremener Jugendfeuerwehr, die
das Altersspektrum von 12 bis 18
Jahre repräsentieren, freuten sich
über diesen Übungskoffer, der
nunmehr angeschafft werden
kann. Nathan, der Jüngste, ist jetzt
von der Kinderfeuerwehr in die
Jugendabteilung aufgestiegen
und freut sich schon auf die kom-
menden Jahre in dieser Gruppe
von 15 Mädchen und Jungen. Die
großen Jungs, Tom und Erik, wer-
den bald in die Freiwillige Feuer-
wehr Wremen aufrücken, um an
den Einsätzen zur Rettung von
Menschenleben und zur Brandbe-
kämpfung teilzunehmen. Zurzeit
stehen in Wremen 50 erwachsene
Personen auf Abruf bereit, wenn

die Sirene und das Funksignal zum Einsatz rufen. Markus Heimbüchel
hofft mit seinen Leuten, dass die Zusage des Landes, ein neues Feuer-
wehrhaus zu bauen, endlich in die Tat umgesetzt wird.  

Dr. Fissler

Norbert Behrends übergibt die Spende „40 Jahre Jugendfeuerwehr Wremen“ an den Ortsbrandmeister Markus Heim-
büchel, die Jugendwarte Philipp Biller und Laura Scheper und die Jugendlichen Nathan, Tom und Erik
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Lions Clubpräsident Matthias Linneweber hatte den Bürgermeister von
Geestland Thorsten Krüger zu einem Bericht aus dem Erft-Hochwas-
ser-Katastrophengebiet in Bad Münstereifel gebeten. Die Clubmitglie-
der haben gespannt und sehr ergriffen gehört, was Thorsten Krüger
von der Hilfsaktion mit der Stadtverwaltung berichten konnte. Die
Geestländer haben unter seiner Leitung mit 32 Personen drei Wochen
lang vor Ort aktiv mitgeholfen. Unser Club Langen-Pipinsburg hat für
die Flutopfer 5.000 Euro gespendet.

Direkt nach der Flutkatastrophe hatte er von seinem Sohn gehört, der
dort bei der Bundeswehr stationiert ist, was alles im Ortskern an der
Erft zerstört wurde. Im Ort sind sechs Tote zu beklagen. In dieser Regi-
on werden aber auch noch 9 Menschen vermisst. Mit der Bürgermeis-
terkollegin von Bad Münstereifel telefonierte Thorsten Krüger mehr-
fach und bot die persönliche Hilfe an. Auch mit der LKW- und Geräte-
hilfe von Firmen aus dem Cuxland sowie seiner starken Mannschaft
reiste er dann spontan nach Bad Münstereifel. Der total verwüstete
Friedhof wurde dort das Haupteinsatzgebiet der Geestländer. Hier vor
Ort war kein Friedhof mehr zu erkennen, keine Gräber, keine Wege, gar
nichts mehr …

Am Ende suchten 178 Helfer nach den einzelnen Gräbern, nach alten
und neuen Grabsteinen und teilweise auch nach den beerdigten, aber
weggespülten Toten. Im historischen Teil des alten Friedhofs wurde
den Denkmalpflegern geholfen alte Steintafeln zu finden, die man in
den von den Wassermassen geschredderten Schlammhaufen sichern
konnte. Sichtlich bewegt schilderte Thorsten Krüger, der selbst vor Ort
anpackte, was an großer Hilfe Tag für Tag dort im Ort vorgegangen war.
Krüger hat inzwischen rund 30.000 Euro an Geldspenden zusammen,
die er an Bedürftige leiten wird. Und wenn alles wieder in geordneten
Bahnen läuft, soll auch eine Städtepartnerschaft der Stadt Geestland
mit Bad Münstereifel angestrebt werden.

In der Diskussion wurden die Konsequenzen aus dieser Hochwasser-
Katastrophe angesprochen. Thorsten Krüger ist sich sicher, dass diese
Flutkatastrophe im deutschen Planungsrecht Spuren hinterlassen wird.
Vor allem hält er neue Regulierungsmaßnahmen im Städtebau für er-
forderlich. Großflächige Möglichkeiten zur schnelleren Versickerung
und ausreichenden Ausbreitung des Regenwassers müssten Grundla-
gen der Stadt- und Regionalplanung werden.

Matthias Linneweber dankte Thorsten Krüger nach seinem emphati-
schen Bericht herzlichst. Durch die vielen Einzelspenden und den sehr
hohen Leistungen, die vom Bund, den Ländern und den Versicherun-
gen zugesagt wurden, sollten die betroffenen Menschen in einigen
Jahren diese Katastrophe überwinden können.

DrF
Fotos: TK privat

LC Langen-Pipinsburg spendet 5.000 Euro für Flutopfer
Bürgermeister Thorsten Krüger berichtet den Lions aus dem Erft-Hochwassergebiet in Bad Münstereifel

Zerstörung herrscht, wo einst ein Friedhof war

Bei den Aufräumarbeiten packt Thorsten Krüger selbst mit an

ZUSTELLER/INNEN
IN LANGEN
FÜR DIE GEESTLAND RUNDSCHAU
GESUCHT!

Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre
sind, einen regelmäßigen Nebenver-
dienst! Verteilung 1x am Ende jeden
Monats, innerhalb von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Media Service :seeyou
Hohe Luft 14  
27624 Geestland | OT Flögeln  
04745-78 20 218
elca.schimbor@seeyou.de

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 8 · 27624 Geestland
Tel. (04745) 6036 · info@buchhandlung-schliesske.de

www.buchhandlung-schliesske.de

Bestellung nun auch per WhatsApp 01522 - 34 34 840 möglich

Kalender 2022
Ob Wandkalender, Terminplaner, Kalendereinlagen, Kalender für

Groß & Klein, Rätselfreunde, Globetrotter, Gartenliebhaber, …
Wir haben die große Auswahl für Sie!
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Fachvorträge begeistern die Lions 
Der neue Clubpräsident im Jahr 2021/22, Matthias Linne-
weber, begrüßte die Mitglieder des Lions Club nach langer

Zeit wieder am Stammsitz im Restaurant „Zur Mühle“, da die Corona-
Inzidenz im Cuxland seit Mai allmählich stark zurückgegangen war.
Nach vielen Monaten der Einschränkungen wurde die Möglichkeit des
persönlichen Treffens gern angenommen. 

Zum ersten Vortrag vor Publikum hatte
Matthias Linneweber die Apothekerin
Anja Sievern aus Bremerhaven eingela-
den. Ihr Vortrag beschäftigte sich mit der
korrekten Einnahme von Arzneimitteln
sowie der Wirkung von Mikronährstoffen
auf die Arzneimittel. Ein großer Teil der
Arzneien werde oral eingenommen. Flüs-
sigkeiten helfen dabei, dass alles gut
„durchläuft“. Es geht über den Mund
zum Magen und dann durch den Darm-
trakt. Bei Beschwerden und Krankheiten
sollen uns die Arzneimittel helfen, es
kann aber bei falscher Einnahme im Zu-
sammenhang mit Lebensmitteln und Getränken Probleme geben.

Die Apothekerin stellte die vielen Möglichkeiten von Wechselwirkun-
gen auch mit Mikronährstoffen dar. Vitamine beispielsweise sind not-
wendig und kommen auf verschiedenen Wegen in unseren Körper. Säf-
te und andere Getränke, Obst, Gemüse und vieles mehr sind dabei aber
nicht immer zueinander passend, wenn gleichzeitig Medikamente ein-
genommen werden. Auch die Vielzahl von Arzneimitteln kann zu Un-
verträglichkeiten beitragen. Anja Sievern legte anhand vieler Beispiele
daher die „Finger in die Wunde“. So werden heute z. B. zu viele Anti-
biotika, Cortison und Nährstoffe eingenommen, die in der Wirksamkeit
nachlassen, wenn sie nicht nach Vorschrift eingenommen werden.
Auch die Uhrzeit oder die ärztlichen Hinweise ‚vor‘ – ‚zum‘ – ‚nach‘ dem
Essen sind von Bedeutung. Matthias Linneweber dankte Frau Sievern
nach Vortrag und Diskussionsrunde für ihren Besuch. 

Zum Thema „Kommunalpolitik - die Wur-
zel der Demokratie“ begrüßte der Präsi-
dent Kommunalpolitiker Matthias Keck.
Trotz seines noch jungen Alters (31) ist er
bereits seit 15 Jahren ein Politiker mit
sehr großem Arbeitsgebiet. So reicht sein
politisches Berufsfeld von Geestland bis
nach Brüssel, wo er dem Abgeordneten
im Europa-Parlament, David McAllister,
als Referent zur Seite steht.

Sein Vortrag beschäftigte sich mit der
Kommunalpolitik, denn vor Ort in den
Dörfern und Städten stehe die Wiege je-
der politischen Aktivität. Hier ist die „Wurzel der Demokratie“, wie Mat-
thias Keck sagt. Vor Ort sind die Menschen gefragt, ihr Zusammenleben
als Gemeinschaft zu organisieren. Durch die Wahl eines Bürgermeisters
oder einer Bürgermeisterin (1. Organ) an der Spitze wird unsere kom-
munale Verwaltungsstruktur geleitet. Die politische Kontrollfunktion
übernimmt der Stadtrat (2. Organ). So vertreten in Geestland zurzeit
38 Personen im Stadtrat die Interessen der Bürgerinnen und Bürger.
Bereits ab einem Alter von 16 Jahren dürfen die Wählerinnen und Wäh-
ler ihre Vertreter für die kommunalen Gremien wählen. Unser Gemein-
wesen benötige aktive Bürgerinnen und Bürger. So beginnt in den 943
Gemeinden Niedersachsens diese Aufgabe bereits in den Ortsräten,
die als politisches Gremium viel vorbereiten müssen, was in ihren Or-
ten wichtig ist. So seien die Ortsentwicklung, die Pflege des Brauch-
tums, Sport, Kultur und Tourismus wichtige Bereiche, die über den
„Ortsbürgermeister“ weitergegeben werden. Die kommunale Ebene
ist somit eine Grundlage für unsere funktionierende Demokratie. Diese
Aufgaben sollten nur Menschen übernehmen, „die Menschen mögen,
denn sonst sollten sie es lassen“ ist sich Matthias Keck sicher. Rechte
und Pflichten der Bürger sind in unserer Verfassung ausgewogen, so
dass „von unten nach oben“ Politik für alle Menschen gemacht werden
kann. Matthias Linneweber dankte Matthias Keck nach seinem Vortrag
für den Besuch. 

J. F.
Fotos: AS privat

Ein neues Hotel für Insekten 

Der Einladung des Fördervereins des Lintiger Kindergartens zur Feri-
enaktion „Wir bauen ein Insektenhotel für unser Grünes Klassenzim-
mer“ sind 20 Kinder und Erwachsene gefolgt.

Gut gelaunt traf man sich also im Lintiger Wald – bestückt mit Eimern
und Werkzeug – um Dinge zu sammeln, die man im Wald finden kann.
Es wurden verschiedene Tannenzapfen, Farn, kleine Äste, morsches
Holz, Baumrinde und vieles mehr gesucht. Nach der gemeinsamen
Runde durch den Wald gab es dann Kaffee und Kuchen zur Stärkung,

ehe es an das Befüllen des Ho-
tels ging. Sehr akribisch dabei
waren die Kleinsten, die jeden
Tannenzapfen einzeln in das
Holzbauwerk legten. Die Grö-
ßeren zogen es vor, wegen
des aufziehenden Gewitter ei-
ne Waldhöhle mit Blitzableiter
zu bauen. 

Alle hatten ihren Spaß an der
Aktion. Für die passende De-
koration haben dann viele
bunte Handabdrücke auf der
Rückseite des Insektenhotels
gesorgt, mit dem sich jeder
kleine und große Helfer ver-
ewigt hat. Die Stunden vergin-

gen wie im Flug und nun hoffen wir, dass viele Insekten ein sicheres
Plätzchen dort finden. Der Förderverein des Lintiger Kindergartens be-
dankt sich nochmals bei allen Helfern und Kuchenspendern.  

Nicole Behrmann, Vorsitzende

Lintig
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Meckelstedt

GEH-Regionalgruppe lädt ein 
zum Austausch

Die Regionalgruppe Elbe-Weser-Dreieck der Gesellschaft zur Erhaltung
alter und gefährdeter Haustierrassen e.V. (GEH) führt am Sonntag, den
17. Oktober, um 14 Uhr, ihr nächstes Treffen durch. Treffpunkt ist dies-
mal der Arche-Park Bremen.

Nach der langen Pause gibt es viel zu besprechen und Erfahrungen
auszutauschen. Nutztierhaltung in „Coronazeiten“, Auswirkungen der
langen Einstallungen beim Geflügel und steigende Kosten bei der Tier-
haltung sind einige Beispiele. Sorgen macht auch die Aufgabe von Tier-
haltungen, auch bedingt durch zunehmende Wolfsrisse und Auflagen.
Wie immer wird vor allem der Erfahrungsaustausch eine große Rolle
spielen. Die TeilnehmerInnen haben auch die Gelegenheit, den neuen
Arche-Park und seine Jugendfarm mit all seinen Tieren kennenzuler-
nen. Die Regionalgruppe hofft, dass 2022 wieder Dorffeste, Märkte und
Ausstellungen stattfinden, bei denen die Gefährdung alter Rassen, die
Rassenvielfalt und die Haltung von Nutztieren dargestellt werden kön-
nen. Die GEH-Regionalgruppe ist zuständig für die Landkreise Cuxha-
ven, Harburg, Osterholz, Rotenburg, Stade, Verden und die Städte Bre-
men, Bremerhaven und Cuxhaven. Gäste sind wie immer herzlich will-
kommen. Weitere Einzelheiten sind über den Sprecher der Regional-
gruppe Wolfgang M. Schüßler, Meckelstedt, Tel. 04745-9114304 oder
meckelstedt44@ewe.net zu erfahren. 

Wolfgang M. Schüßler

Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter 
Haustierrassen e.V. 
REGIONALGRUPPE   Elbe-Weser-Dreieck

Wundversorgung    Stomaversorgung

Enterale Ernährung · Ableitende Inkontinenz
Pflegemittel · Desinfektionsmittel

Zertifiziert nach ISO 9001-2008

Der Mensch im Mittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel.  (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Mein Name ist Birgit Mellentin.
Ich wohne in Beers, bin Früh-
rentnerin und möchte etwas
Beschäftigung gegen Bezah-
lung. Anzubieten habe ich
Hundespaziergänge, Einkäufe
und sonstige Kleinigkeiten.
Kontaktieren Sie mich gerne
unter Tel. 04745/9310530.

Kaminholz Sonderangebot!
Trocken und ofenfertig

Mischholz  • 1/3 Eiche-Buche
                  • 1/3 Mischlaubholz
                  • 1/3 Nadelholz
Schüttraummeter nur 50€! 

Alles für den
schönen Garten

Küsten-Garten-ServiceKKüüsstteenn--GGaarrtteenn--SSeerrvviiccee

Familie Kornahrens und Team
Tel. 04704-1358 · Hauptstr. 16
27624 Geestland-Drangstedt 

Erleben Sie den Calligraphy Cut für volleres Haar 
und mehr Volumen bei uns im Salon. 

Wir beraten Sie gerne.

ROMY
Salon

Bad Bederkesa
An der Burg 2
27624 Geestland
Tel. 04745 / 6571

90 % der Frauen
haben feine Haare. 

Wir haben die Lösung.
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Blutspende in Wanna
Eine Gelegenheit zur Blutspende gibt es am Donnerstag,
11.11. in Wanna. DRK und Blutspendedienst freuen sich,

Spendewillige von 16 bis 20 Uhr in der Grundschule an der der Lan-
desstraße 76 begrüßen zu dürfen.

Butterkuchen beim Heimatmuseum Wanna
Duftenden Butterkuchen „to go“ aus dem Steinbackofen gibt es beim
Heimatmuseum Wanna zum Erntedankfest am Sonntag, 3. Oktober
(Tag der deutschen Einheit) von 11 bis 14 Uhr

Bei Abnahme größerer Mengen (ab 7 Stück) bittet das Backteam vom
Verkehrsverein um Vorbestellung bis zum 1. Oktober.
Kontakt: Winfried Busch, Ahlenstraße, Tel. 04757-376 (auch AB)

Aus der Nachbarschaft

Zeitzeugen gesucht
Bald heißt es „Farewell Columbusbahnhof“ –  das Theater „Das Letzte
Kleinod“ sucht nun nach Zeitzeugen, die im Columbusbahnhof Bre-
merhaven gearbeitet haben. Wer ist noch durch den alten Arbeitertun-
nel zur Arbeit auf der Kaje gegangen? Wer kann sich noch an den
Dienst im Reisebüro oder im Postamt erinnern? Und wer hat die Ha-
fenkonzerte organisiert? 
Zeitzeugen werden gebeten, sich unter der Telefonnummer 0177-
5998610 (Ulrike Marski, „Das Letzte Kleinod“) zu melden oder unter 
info@das-letzte-kleinod.de. 

Wenn die Ozeandampfer festmachten, herrschte im Columbusbahnhof
Hochbetrieb: Festmacher, Zollbeamte, Schiffsagenten, Blumenverkäu-
fer, Kellner und Taxifahrer eilten durch das Abfertigungsgebäude, um
den reibungslosen Ein- und Ausstieg der Passagiere zu ermöglichen.
Doch das ist schon ein paar Jahrzehnte her, inzwischen haben Flug-
zeuge den Transatlantikverkehr übernommen. Bevor der Mittelbau des
Columbusbahnhofes rückgebaut wird, inszeniert das Theater Das Letz-
te Kleinod mehrere Projekte in der ausgedienten Fahrgastanlage. Im
ersten Projekt ab 20. Oktober  werden in einer begehbaren Theaterin-
szenierung Räumlichkeiten zugänglich gemacht, die die Reisenden
sonst nie betreten durften. 

J. Lenssen

Sowohl mit dem Waldkonzept als auch mit dem Vogellehrpfad setzt
der Zoo erste Akzente für eine umfangreichere Umweltbildung. Um
diese Aufgaben fachkundig angehen zu können, wird das Zoo-Team
seit Anfang August durch eine eigene Zoopädagogin verstärkt. 

Foto: Bastian Hilk

Bereits seit 2017 entwickelt sich der Wingster Zoo zum Themenzoo mit
im Wald lebenden Tieren verschiedener Erdteile. Verständlicherweise
war somit bei der Erstellung neuer Logos für die Wingster Freizeitein-
richtungen auch eine Namensänderung, die den Themenzoo unter-
streicht: Ab Januar 2022 werden Besucher vom „Wingster Waldzoo“
empfangen.

Auf einem Rundweg wird sich der Waldzoo in fünf thematische Berei-
che gliedern:
Der bei Kindern beliebte Streichelzoo wird das Herzstück der „Gefähr-
ten des Menschen“, einem Bereich, der domestizierte (= Haustiere) und
andere dem Menschen kulturell verbundene Tiere in den Fokus stellt.
Die Bauplanungen zum „Lemurenwald“ haben sich Corona-bedingt
sehr verzögert, aber sie laufen. Eine 3000 m² große, begehbare Anlage
ermöglicht spannende Einblicke in das Leben der aus Madagaskar
stammenden Kattas, Varis und Makis (allesamt verschiedene Lemuren).
Die bauliche Umsetzung wird für 2023 geplant.
„Südamerikanische Waldbewohner“ wie z.B. Ozelots oder kleinere 
Affen sind in den kleinen Tropenhäusern zu erleben. Hier werden im
nächsten Jahr weitere Anlagen durch eigenes Personal gründlich 
saniert.
Mit dem Umzug der indischen Stachelschweine im Frühsommer sind
hingegen im „Bambuswald“ wieder alle Gehege bewohnt. Hier wird
der Fokus auf südostasiatische Tierarten gelegt. Jüngst stellten sich
Nachzuchterfolge bei zwei stark vom Aussterben bedrohten Tierarten
ein: bei den Visayas-Mähnenschweinen und den aus Zentralvietnam
stammenden Edwardsfasanen. Im Frühjahr 2022 ist bei den als „Tem-
pelaffen“ bekannten Hulmanen eine Umstellung von der Junggesel-
len- auf eine Zuchtgruppe geplant. 
Der separat gelegene Wolfs- und Bärenwald wird als „Taiga“ auch wei-
terhin von Beutegreifern der nördlichen Wälder bewohnt werden. 

Auf dem Weg vom Parkplatz zum Wolfs- und Bärenwald entsteht der-
zeit ein Vogellehrpfad. So wird dem Besucher künftig auch auf diesem
Weg etwas geboten, ebenso den Passanten beim Waldspaziergang. Die
bereits gepflanzten Blühgehölze bieten Insekten wie Vögeln Nahrung
und bilden einen Übergangssaum zum Wald. Auf Tafeln finden Interes-
sierte künftig Informationen über einheimische Waldvögel sowie zu
Nisthilfen und einer angemessenen Fütterung.

Ab 2022 in neuem Gewand: Wingster Waldzoo

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns in Flögeln, 
Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail: media-service@seeyou.de
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Der Herbst wird bunt im Natureum Niederelbe. Am Sonntag, 3. Ok-
tober, donnern in Balje die Hufe. Kleine und große Pferdefreunde er-
wartet eine Pferdeshow und ein buntes Programm für Kinder mit ei-
nem Steckenpferdturnier. 

An den Zugvogeltagen stehen am 9. und 10. sowie am 16. und 17.
Oktober verschiedene Exkursionen zur Vogelbeobachtung und Vor-
träge auf dem Programm. Kinder können in einem Workshop heraus-
finden, warum Vögel fliegen können, oder spannenden Geschichten
aus dem Wattenmeer lauschen. 

Am 31. Oktober übernehmen Geister, Hexen und Vampire im Na-
tureum das Kommando und läuten mit der Halloween-Feier das Ende
der Sommersaison ein. An diesem Sonntag endet auch der „Ritt“ auf
den Spuren der Pferde. Bis dahin können die Gäste in der Sonderaus-
stellung „Equus“ noch auf eine spannende Reise durch die Geschichte
der Pferde gehen – von den ersten nur fuchsgroßen Urpferden über
die Arbeitspferde bis in die heutige Pferdezucht und den Turnier- und
Freizeitsport.

Herbstspaß im Natureum

Aktuelle Informationen zu den geltenden Maßnahmen, Öffnungszei-
ten und Veranstaltungen erhalten Sie unter www.natureum-nieder-
elbe.de.

Natureum Niederelbe

Thomas von Glahn
Industriestr. 9 · 27619 Sellstedt · Tel. (04703)13 88 · antikemoebel@yahoo.de

Öffnungszeiten: Fr. 9-17 Uhr · Sa. 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Antike Möbel
An- und Verkauf antiker Möbel

Übernahme von Abbeizarbeiten und Restauration
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Geschichtsecke

Zum Bestand des Landesarchivs in Stade gehört ein Brief, den
Hauptmann a. D. Heinrich Böse am 24. August 1840 auf seinem Gut
Bösenhof zu Papier brachte. Das kleine Gutsanwesen lag zu der Zeit
noch „vor“ dem Flecken Bederkesa, heute bildet der ehemalige Bö-
senhof den Kern des Hotel- und Restaurantkomplexes Bösehof. Das
„n“ büßte der Name allerdings in der Zwischenzeit ein.

Böse richtete den Brief an Geheimrat von Marschalck und teilte
dem hohen Regierungsbeamten mit, „dass die gegen mich ange-
ordneten policeilichen Maasregeln gegenwärtig aufgehoben sind,
nachdem das neue Landesverfaßungsgesetz (Staatsgrundgesetz)
publicirt worden“ ist. Hierzu sei angemerkt, dass der Bederkesaer
Gutsherr zur Opposition im Königreich Hannover zählte und sich
gegen die neue Verfassung wandte. Hinter den polizeilichen Maß-
regeln verbarg sich die Polizeiaufsicht, unter die Böse gestellt wur-
de. Immer wieder erhielt der ehemalige Hauptmann Vorladungen
vom Amt Bederkesa usw., wo er Rechenschaft über seine Reisen ab-
legen musste. In seinem Brief heißt es dazu:  „Für die verschiedenen
Termine,  ich durch gewaltsame Maaßregeln gezwungen wurde, ist
mir eröfnet worden, dass die Strafe der Beschränkung meiner per-
sönlichen Freiheit die jezt 9 Monate (dauert?) ihren Grund darin ha-
be, dass ich aller Wahrscheinlichkeit nach die Unterthanen förmlich
aufiviegele. Durch das Schreiben vom 14t aber erfahre ich, dass man
nunmehr die Art meines Verbrechens näher erforscht haben wolle“.
Als Verbrechen bezeichnete Böse sein politisches Wirken im Regie-
rungsbezirk Stade. Die Regierung warf ihm vor allem vor, „Wahlen
verhindert oder richtiger dass ich als Wahlmann dreimal in Bremer-
vörde jede Wahl abgelehnt habe, gegen die Wahl protestirt und zu
lezt bei dem hohen deutschen Lande Beschwerde geführt habe.“
Dazu folgende Anmerkung: Damals gab es noch keine direkte Ab-
geordnetenwahl. Die Wahlberechtigten wählten Wahlmänner, diese
wählten dann in Bremervörde den Abgeordneten.

Böse machte kein Aufhebens von der Kandidatur zum Wahlmann.
Als ihn ein Mitglied „der Fleckensobrigkeit, der Herr Doctor Bögel“
aus Bederkesa „auf dem Club“(Herrenabend) fragte, ob er „Wahl-
mann werden wolle“, antwortete dieser sehr kurz: „Darauf will ich
ihnen keine Antwort geben. Mein Grundsatz war und ist, man muß
seinen Herr Gott auch was überlassen und sich nicht drängen, wenn
das Gewissen uns nicht laut zuruft“. - Als 1838 der Wahlbevollmäch-
tigte (Wahlleiter) des Amtes Bederkesa und seine Helfer auf den Bö-
senhof kamen, um dem Gutsherrn „die auf (ihn) gefallene Wahl an-
zuzeigen, gab ich Ihnen zur Antwort: Euer Wahlmann will ich nur
dann sein, wenn Ihr über die große Landfrage so denkt wie ich“.
Hinter der großen Landesfrage verbarg sich die neue Verfassung
des Königreichs Hannover. Aus Platzgründen sei nur noch der
Schluss des Briefes vorgestellt. Dort heißt es: „Dass es dem Vaterlan-
de wohl ergehen möge, ist mein dringendster Wunsch. Dies habe
ich geglaubt auf das Schreiben Ew. Excellenz erwiedern zu müssen“.
Nachzutragen bleibt, dass „Doctor“ Bögel Jurist war und in Beder-
kesa in der Mattenburger Straße eine Kanzlei betrieb.

Quelle: Landesarchiv Stade Rep 80 P. Nr. 252 Ernst Beplate

Brisanter Brief von Heinrich Böse aus 
Bederkesa an die Obrigkeit

„Energieschleuder“ Trockner
Wer braucht im Sommer schon einen Trockner? Eigentlich könnte man
auch ganz auf ihn verzichten. Aber als Mutter kleiner Kinder war ich
manchmal auf ihn angewiesen, auch bei Dauerregen kann er helfen.

Deshalb der folgende Tipp: Vorschleudern in der Waschmaschine bei
hoher Drehzahl spart Trockner-Energie. Je höher die Umdrehungen
pro Minute, desto weniger Feuchtigkeit bleibt in den Textilien und der
Trockner verbraucht letztlich weniger Strom. Auch das Reinigen von
Flusen- und Wärmepumpensieben senkt den Energieverbrauch. Au-
ßerdem sollte der Trockner nur eingeschaltet werden, wenn er voll-
ständig befüllt ist. St

Umwelt-Tipp

Die Teehändlerin
von Susanne Popp

Frankfurt 1838: Der naturwissenschaftlich und mathematisch interes-
sierte Tobias Ronnefeldt betreibt eine Manufakturhandlung mit chine-
sischem Porzellan, Seide und – obwohl für die damalige Zeit noch sehr
ungewöhnlich – Tee. Gerne möchte er mehr über den Ursprung und
die Kultur des Tees erfahren und träumt davon, diesen auch in Europa
anzubauen. So bricht er zu einer monatelangen Reise nach China auf. 

Für die Teehandlung stellt er den Prokuristen Julius Mehrtens ein. Ob-
wohl seine Frau Friederike es liebt, im Laden zu stehen und viele Ideen
für die Weiterentwicklung der Teehandlung hat, scheint es undenkbar,
dass sie die Geschäfte in der Abwesenheit ihres Mannes weiterführt. 

Bald merkt Friederike Ronnefeldt, dass sie dem neuen Prokuristen nicht
trauen kann. Das familiäre Geschäft ist in Gefahr. So bleibt Friederike
nichts anderes übrig, als die Geschicke des Hauses selbst in die Hand
zu nehmen und ebnet dabei sogar den Weg für neue Geschäftsbezie-
hungen der Ronnefeldtschen Teehandlung. Natürlich entspricht die
Berufstätigkeit Friedrikes nicht dem üblichen damaligen weiblichen
Rollenbild, was nicht nur ihrem Ehemann Tobias nach dessen Rückkehr
sauer aufstößt…

Der Roman wartet zudem mit viel Zeitgeschichte auf, neben den fikti-
ven Figuren tauchen berühmte Persönlichkeiten wie Clotilde Koch und
Amalie Stein auf, ebenso hat die Senckenberg Gesellschaft für Natur-
forschung ihren Platz in der Geschichte. Übrigens feiert die Ronnefeldt-
sche Teehandlung bald ihr 200jähriges Bestehen. Darauf ein Tässchen
„Bohea“!

Fischer Taschenbuch, 10,99 Euro Claudia Stollenwerk

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU
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Lohnt sich der Antrag auf Liebhaberei?
Wahlrecht 
Betreiber kleiner Photovoltaikanlagen und Blockheizkraftwerke haben
es seit Anfang Juni leichter: Sie können einen Antrag auf Liebhaberei
stellen. Eine Gewinn- und Verlustrechnung zu fertigen ist dann nicht
mehr nötig.
Wer mit einer Photovoltaikanlage oder einem Blockheizkraftwerk
Strom erzeugt und diesen zumindest teilweise gegen Entgelt in das
öffentliche Netz einspeist, ist Unternehmer im Sinne des Umsatzsteu-
ergesetzes und erzielt grundsätzlich gewerbliche Einkünfte, mit denen
er der Einkommensteuer unterliegt. Betreiber kleinerer Anlagen haben
es damit in Zukunft einfacher.

Vereinfachte Regelung
Das Bundesfinanzministerium hat am 2. Juni eine Vereinfachungsre-
gelung geschaffen. Danach liegt ein einkommensteuerlich unbeacht-
licher Liebhabereibetrieb vor, wenn
-   eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung von bis zu 10 kW oder
-   ein Blockheizkraftwerk mit einer Leistung von bis zu 2,5 kW betrie-
ben wird,

-   die Anlage nach dem 31.12.2003 erstmalig in Betrieb genommen
wurde,

-   die Anlage auf bzw. in einem zu eigenen Wohnzwecken genutzten
oder unentgeltlich überlassenen Ein- oder Zweifamilienhaus ein-
schließlich Außenanlagen (zum Beispiel Garagen, Carport etc.) instal-
liert wurde und 

-   der oder die Betreiber der Stromerzeugungsanlage dem Finanzamt
schriftlich mitteilen, dass er oder sie diese Vereinfachungsregelung
in Anspruch nehmen möchte.

Das Wahlrecht bezieht sich auf die jeweilige Anlage und wirkt für alle
Folgejahre bzw. für alle noch offenen Jahre auch rückwirkend. Sie kön-
nen sich auch, wenn Sie die Anlage mit mehreren zusammen, zum Bei-
spiel in Form einer GbR betreiben, alle gemeinsam dafür entscheiden.
Die Ausübung des Wahlrechts ist grundsätzlich formfrei, das heißt Sie
können sie auch elektronisch in MeinELSTER oder per E-Mail an das 
Finanzamt senden. Inhaltlich muss sie allerdings folgende Angaben
enthalten:
-   Erklärung, dass Sie für die Anlage die Vereinfachungsregelung in An-
spruch nehmen

-   Leistung der Anlage
-   Datum der erstmaligen Inbetriebnahme
-   Installationsort

Die Konsequenzen:
Das Finanzamt unterstellt, dass die Anlage von Beginn an ohne Ge-
winnerzielungsabsicht betrieben wird/wurde. Das zugrunde gelegt,
werden aus der Anlage weder Gewinne noch Verluste bei der Einkom-
mensteuerfestsetzung berücksichtigt. Es ist keine Gewinn- und Verlust-
rechnung (mehr) zu erstellen.
Achtung! Soweit Einkommensteuerbescheide der vergangenen Jahre
unter dem Vorbehalt der Nachprüfung (§ 164 Abgabenordnung) oder

vorläufig hinsichtlich der gewerblichen Einkünfte (§ 165 Abgabenord-
nung) ergangen sind, kann das Finanzamt diese nachträglich ändern.
Das wäre nachteilig, falls Sie in diesen Jahren Verluste geltend gemacht
haben. Dagegen wäre es von Vorteil, wenn Sie in den zurückliegenden
Jahren Gewinne zu erklären hatten und diese nun rückwirkend als
Liebhaberei gewertet würden.

Sind Ihre Steuerbescheide der vergangenen Jahre ohne Vorbehalt der
Nachprüfung und ohne Vorläufigkeitsvermerk ergangen, würde die
Ausübung des Wahlrechts ausschließlich für künftige Einkommensteu-
erfestsetzungen gelten.
Haben Sie aktuell eine neue Anlage errichtet, können Sie unabhängig
von der oben beschriebenen Regelung dem Finanzamt die Gewinner-
zielungsabsicht nachweisen und den jährlichen Gewinn bzw. Verlust
mit dem Finanzamt abrechnen. Ein späterer Übergang zur Vereinfa-
chungsregelung dürfte dann jedoch nicht möglich sein.

Umsatzsteuer – das gilt
Für die Unternehmereigenschaft nach dem Umsatzsteuerrecht kommt
es darauf an, ob Sie mit der Photovoltaikanlage bzw. dem Blockheiz-
kraftwerk Einnahmen erzielen. Speisen Sie den erzeugten Strom zu-
mindest teilweise gegen Entgelt in das öffentliche Netz ein, sind Sie
unternehmerisch tätig.
Ob die Anlage ertragsteuerlich einen Gewinn oder Verlust abwirft, ist
für die Umsatzsteuer ohne Bedeutung. Demzufolge hat die Ausübung
des Wahlrechts keinerlei Auswirkungen auf die Umsatzsteuer. Es müs-
sen weiterhin Umsatzsteuererklärungen und ggfs. Umsatzsteuer-
voranmeldungen an die Finanzverwaltung übermittelt werden.
Wer bei Installation der Anlage auf die Anwendung der sogenannten
Kleinunternehmerregelung verzichtet hat, um sich die Vorsteuer aus
dem Kauf der Anlage vom Finanzamt erstatten zu lassen, kann in der
Regel nach Ablauf von fünf Jahren zur Kleinunternehmerregelung
wechseln. Als Kleinunternehmer gilt jeder Unternehmer, der im voran-
gegangenen Kalenderjahr nicht mehr als 22.000 € Umsätze erzielt hat
und für das laufende Kalenderjahr mit einem Umsatz von weniger als
50.000 € rechnet.
Betreiben Sie als Unternehmer unter gleichem Namen auch den land-
wirtschaftlichen Betrieb, wird die Grenze regelmäßig überschritten
sein. Für die Umsatzsteuer zählen alle unternehmerischen Tätigkeiten
zusammen.
In der Regel wird der Wechsel zur umsatzsteuerlichen Kleinunterneh-
merregelung nach Ablauf von mindestens fünf vollen Kalenderjahren
sinnvoll sein, weil der Verwaltungsaufwand zur Erstellung der jährli-
chen Umsatzsteuererklärung entfällt und Sie keine Umsatzsteuer mehr
auf den selbst verbrauchten Strom abführen müssen. Ist die Anlage
mindestens 60 Monate in Betrieb, ist keine Vorsteuerberichtigung nach
§ 15a Umsatzsteuergesetz zu Ihren Lasten zu erklären. Bei dacherset-
zenden Anlagen kann der Vorsteuerberichtigungs-Zeitraum 120 Mo-
nate betragen.
Wechseln Sie zur Kleinunternehmerregelung, zahlt Ihnen der Netzbe-
treiber keine Umsatzsteuer mehr aus (unbedingt dort mitteilen!). Der
Vorsteuerabzug für die Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der
Energie-Erzeugungsanlage stehen, fällt ebenfalls weg. Fallen größere
Reparaturen an, wäre dies nachteilig.
Tipp: Erste Informationen hat das Bayerische Landesamt für Steuern
bereits im Juni 2021 veröffentlicht. Sie können diese unter www.finanz-
amt.bayern.de/LfSt nachlesen (dort unter „Steuerinfos“/“Photovoltaik -
anlagen“).
Danach hat die Anwendung der Vereinfachungsregelung zur Folge,
dass die kleinen Anlagen von Beginn an ohne Gewinnerzielungsab-
sicht betrieben werden. Einkommensteuerlich liegt kein Gewerbebe-
trieb und kein Betriebsvermögen vor. Das Landesamt stellt klar, dass
kein Betriebsaufgabegewinn- bzw. -verlust zu ermitteln ist. Bei Veräu-
ßerung des selbstgenutzten Wohnhauses mit Photovoltaikanlage dürf-
te kein anteiliger steuerpflichtiger Gewinn anfallen.
Vergrößern Sie die Anlage zu einem späteren Zeitpunkt, müssen Sie
diesen neuen Sachverhalt gegenüber dem Finanzamt erklären.

Matthias Schriever, Steuerberater

Steuer-Tipp

Bad Bederkesa
Fehrenkamp 4b · 27624 Geestland
Tel. 04745/94300 · Fax 04745/94 30 94
info@beerster-steuerberater.de
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Stellenmarkt

Wir suchen zum 01.08.2022 einen

Auszubildenden  als Anlagen-
mechaniker (m/w/d)
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik und einen

Auszubildenden als Elektroniker (m/w/d)
für Energie- und Gebäudetechnik

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

W
ir

su
ch
en

W
ir

suchen

Mittelteil 3 · 21775 Ihlienworth · Tel. 04755 -1378
info@thomasgluesing.de · www.thomasgluesing.de

Thomas Glüsing
Meisterbetrieb

Sanitär Heizung Elektro

Bauklempnerei

Englischdozent/in für 
einige Stunden vormi�ags
auf Honorarbasis in Bremer‐
haven und Loxstedt ge‐
sucht. Wir freuen uns auf
Ihre Kurzbewerbung:
marie‐theres.gerosch@
elka‐lernen.de
www.elka‐lernen.de

0471 ‐ 900 82 0 80

Küsterin bzw. Küster
für die Kirchengemeinde Flögeln/ Fickmühlen

Schon gehört?
Wir bieten einen segensreichen Job auf 450 Euro-Basis.
Wenn Sie Freude daran haben, Menschen zu empfangen, Gottesdienste
vorzubereiten und „Haus und Hof“ bzw. Kirche und Kirchengelände in
Ordnung zu halten, sind Sie für uns genau richtig!

Wir würden uns freuen,
Sie als neue Küsterin,
neuen Küster in der 
St. Pauli Kirchengemeinde
Flögeln / Fickmühlen 
begrüßen zu dürfen.

Für weitere Infos rufen Sie uns gerne an:
Pastorin Pia Werner, Mobil 0152 - 22680600
Pfarrbüro Flögeln, Tel. 04745 - 7059

ZUSTELLER/INNEN IN LANGEN
FÜR DIE GEESTLAND RUNDSCHAU GESUCHT!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind, einen regelmäßigen Neben verdienst! Verteilung 1x am Ende
jeden Monats, innerhalb von ca. 3 Tagen. Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Media Service :seeyou
Hohe Luft 14 | 27624 Geestland OT Flögeln | 04745-78 20 218
elca.schimbor@seeyou.de

Berichte von Vereinen (gerne mit Bild) veröffentlichen wir in der Geestland-Rundschau kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß macht genau in Ihrem Verein 
Mitglied zu sein oder zu werden. 

Senden Sie Ihre Texte und Bilder an redaktion@geestland-rundschau.de
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Keine Geestland-Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns in Flögeln,  Tel. 04745-78 20 218  oder per E-Mail:  media-service@seeyou.de

Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, 
Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c, 
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstr. 14a, Tel. 04743-92960

Helmut Schlichte
Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a, Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Str. 12 
Tel. 04745-8081

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4,
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychiatrie
Kinder- u.  Jugendpsychiatrisches
MVZ Wichernstift
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Kinder- u. Jugend-
psychotherapie

Dipl. Päd. Ines Oldag
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Radiologie & Nuklearmedizin

Institut für Radiologie & Nuklearme-
dizin Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Fehrenkamp 4a
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Drangstedter Chaussee 96
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst  . . . . . . . . . . 112
Notrufnummer Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Polizeikommissariat Geestland . . . . . . . . . . 04743 - 928-0
Polizeistation Langen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa  . . . . . . . . . . . . . .04745 - 93 11 4-0
Giftnotruf für Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800 - 00 22 833

Telefonseelsorge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 111
Opfernotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 2800 110
Elterntelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01805 - 021021
Frauenhaus, Beratung u.  Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . 04 71 - 83 001
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen" . . . . . . . 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
�  Helios Klinik Cuxhaven, 
Altenwalder Chaussee 10, 
27474 Cuxhaven, 
tägl. 16.00 - 20 .00 Uhr

�  Gesundheitsamt Landkreis Cuxhaven,
Vincent-Lübeck-Straße 2, 27474 Cuxhaven, 

     Tel. 0 47 21 - 66 21 08
�  Bürgertelefon im Landkreis 
Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06, 
Mo - Fr 8.00-11.45 Uhr u. 12.15-16.00 Uhr, an 
Sonn- u. Feiertagen ist das Telefon nicht besetzt

     gesundheitsamt@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende: 
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen/Grenzkontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE/the-
men/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
�  Ameos-Klinikum Mitte Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische Bereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
�  Ameos-Klinikum im Bürgerpark, Bremerhaven, 
Tel. 04 71 - 1 82-0

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen
�  Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2, 
     Tel. 0 47 21 - 66-22 61 u.  Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
     Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, 
Do. 13.30 - 18.00 Uhr



10 /21   Geestland-Rundschau 45

Öffnungszeiten &Veranstaltungen
Oktober 2021

Denken Sie an Ihre November-Termine. Abgabe bis spätestens 4. Oktober 2021 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Die beiden Rathäuser in Langen und Bad Bederkesa sind wieder für
den Publikumsverkehr geöffnet. Die Stadt Geestland bittet alle Bür-
gerinnen und Bürger darum, die Maskenpflicht und die notwendi-
gen Abstands- und Hygieneregeln einzuhalten. Um Wartezeiten zu
vermeiden, wird die Stadtverwaltung auch weiterhin mit Terminver-
einbarungen arbeiten. Termine können sowohl online unter
www.geestland.eu als auch telefonisch unter 04743 937-2300 reser-
viert werden.

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Mittwoch, Freitag 08.00 – 13.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 13.00 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Mittwoch, Freitag 08.00 – 13.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 13.00 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag                   08.00 – 13.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten)
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Debstedter Str. 5f (Lindenhof Zentrum)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag                10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
Bad und Sauna wieder reguläre Öffnungszeiten:

Allgemeine Öffnungszeiten:
Bade- und Saunaland 
Mo       10.00 - 21.00 Uhr 
Di         10.00 - 21.00 Uhr (ganztägig Damensauna bis 22 Uhr)
Mi        10.00 - 21.00 Uhr
Do       10.00 - 21.00 Uhr (Saunaland bis 22 Uhr)
Fr         10.00 - 22.00 Uhr
Sa        10.00 - 22.00 Uhr 
             (bei Aktionen im Bad verlängerte Öffnungszeiten möglich!)
Sonn- und Feiertage 9-20 Uhr

Veranstaltungen in der Moor-Therme 
(Vorankündigung, Änderung vorbehalten)

Frühschwimmen      Montag, Mittwoch und Freitag 
                                      von 6.30 bis 8.00 Uhr zu reduzierten Preisen

Kurs Bauch-Beine-Po: dienstags      09.30-10.30 Uhr + 18.00-19.00 Uhr
                                      donnerstags 18.00-19.00 Uhr

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745-943335
Mo und Mi. 9.30 -18.00 Uhr, 
Di., Do., Fr. 8.00 -16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag geschlossen.
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen! 

Bad Bederkesa
01.-03.10.           Infomobil des Deutschen Bundestages, 
                             Wochenmarktplatz Bad Bederkesa

Adventure-Golfanlage
Öffnungszeiten (wetter- und pandemieabhängig): täglich 10.00-19.00
Uhr. Schläger und Bälle gibt es in der Touristinformation in der Moor-
Therme oder an der Kasse der Moor-Therme.

Amtsscheunen-Kaffee, Amtsstraße 8
Alle Beerster und Gäste sind herzlich willkommen.

03.10.         ab 12.00 Uhr, Kuchen und Torten in der Amtsscheune

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Anonyme Alkoholiker
Montags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus der katholischen Kirche, 
Berghorn 5

Beerster Geschichtsrunde
11.10.                  16.00 Uhr, Schlemmer CaRé, Sebeckstr. 6

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de

02.10.         10.00-13.00 Uhr, Wanderung von der Burg zu Bederkesa zu 
                    der Wallburg im Holzurburger Wald, Michael Woehlert, 
                    Treffpunkt: Parkplatz vor der Burg

Bündnis 90/Die Grünen OV Geestland
Tel.: 0152/32018978
vorstand@gruene-geestland.de, www.gruene-geestland.de 

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonie Cuxland
Mattenburger Str. 30, Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldenberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst, Kirchenkreissozialarbeit.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820228 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de   

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern
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Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe 

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
dienstags,17.00 Uhr, Hl. Messe oder Rosenkranzgebet, 
donnerstags, 17.00 Uhr, Rosenkranzgebet, eine vorherige Anmeldung ist
erforderlich, telefonisch unter Tel. 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kino in der Amtsscheune
Anmeldung u. Informationen zum Filmtitel: juenckus@gmx.net.
15.10.         19.00 Uhr,  „Freddie und Queen" (aus werberechtlichen 
                    Gründen darf der Originaltitel nicht genannt werden)

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und Anmel-
dung: Tel. 04745/5151.  Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkom-
men. Herbstferien vom 18. bis 29. Oktober
montags:   09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier 
montags:   17.30-20.30 Uhr, Großflächig am Montag
dienstags:  09.30-11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen 
dienstags:  15.00-16.30 Uhr, Malen und Modellieren 
dienstags:  16.30-18.00 Uhr, Kinderatelier 
freitags:      14.30-16.30 Uhr, Kreativ-Werkstatt töpfern für Kinder und
                     Jugendliche
freitags:      16.30 -18.30 Uhr, Kreativ-Werkstatt töpfern für Kinder und
                     Jugendliche

Männerchor Bad Bederkesa von 1876 e.V.
Übungsabende des Männerchors jeden Donnerstag 19.30 Uhr,  
Gäste sind herzlich willkommen. Tel. 04745-931203 oder -1428

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum Burg Bederkesa
Amtsstr. 17, Tel. 04745/943919 (Museumskasse), 
www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Di.-So. 10.00 – 17.00 Uhr, montags geschlossen
Eintritt: Erwachsene 3,00 € 
Kinder, Schüler, Studenten bis 18 J. kostenlos, über 18 J. 0,50 €
Schwerbehinderte und Kurgäste mit Kurkarte 2,00 €

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, Tel. 04745-1819, www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 14-17 Uhr sowie Sa + So 13-17 Uhr, wenn die
Infektionslage es zulässt.

Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa e.V.
Aufgrund eines Lokschadens müssen alle weiteren Fahrtage leider aus-
fallen. Weitere Infos:  www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de
03.10.         ab 14.00 Uhr, Treffen des Oldtimer Clubs „Classic Club Nie-

derelbe“ mit etwa 40 Fahrzeugen an der Museumsbahn am
Bahnhof Bad Bederkesa. 

Mühle
Beerster Mühlenweg 11, Öffnungszeiten im Oktober: 3., 17. und
24.10.2021 jeweils von 14.00-17.00 Uhr, Weitere Informationen bzgl.
Führungen erhalten Sie unter www.windmuehle-bederkesa.de oder 
E-Mail: Muehle-Beers@t-online.de

Berichte 
an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 
4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de

B
ehandlung aller Störungsgebiete! Natürlich auch Haus
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su
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Logopädische Praxis
Meike Hinck

Bad Bederkesa · Seebeckstr. 9
27624 Geestland · Tel: 04745-783855

www.logopaediepraxis-bad-bederkesa.de
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Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Spirituelles Dienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter, Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa
05.10.         20.00 Uhr, Die Corona-Bestimmungen sind einzuhalten. 
                    Anmeldung Tel. 04745-781958, Teilnahmegebühr 5,00 Euro.

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

CDU Senioren Union Langen/Wurster Nordseeküste
Steffen Tobias, Tel. 04743/2426 oder steffen.tobias@nord-com.net

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz 
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder
04706/1629

Familie in Not - Kleiderkammer
Imsumer Str. 18, Tel. 04743/4265

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
Debstedter Str. 5a, Tel. 04743-92210
11.-15.10.          8.30-13.30 Uhr, Fit für den Wiedereinstieg ins Berufs-
                             leben, Haus der Begegnung
14.10.                 18.00-20.45 Uhr, Der Fotokurs für Einsteiger, Haus der 
                             Begegnung
18. - 20.10.        08.15-11.45 Uhr, BU Fit in Standartanwendungen im 
                             Büro, VHS Lindenhof Zentrum 
19.10.                 09.00-12.30 Uhr, Sicher unterwegs-Internet, Smartphone, 
                             Soziale Netzwerke, VHS Lindenhof Zentrum 
22.10.                 10.00-15.45 Uhr, Cartoons zeichnen für Schüler ab 
                             Klasse 5, VHS Lindenhof Zentrum
23.10-06.11.     10.30-11.45 Uhr, Ihr persönliches Fotobuch selbst 
                             gemacht, VHS Lindenhof Zentrum 
25. - 27.10.        08.15-11.45 Uhr, BU Französisch – anders erleben 
                             anders erlernen, VHS Lindenhof Zentrum
01.11.- 29.11.    16.30-18.00 Uhr, Italienisch für Anfänger mit Online-
                             unterstützung mit geringen Vorkenntnissen A1, 
                             VHS Lindenhof Zentrum 

Wochenmarkt
Freitags           7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Unsere Herbstangebote:
•  Reifenwechsel mit Einlagerung 
   pro Saison 60€
•  Lichtwoche im Oktober
•  Wintercheck mit Garantie 
   bis 31.03.2022 für nur 19,90 €
     (gilt ausschließlich für Opel)

... vereinbaren Sie einen Termin!

Tel. 04751 2004

NICHT VERGESSEN!

AM 31. OKTOBER IST
ZEITUMSTELLUNG!
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